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Bei besten Bedingungen und herr-
lichem Sonnenschein geht´s beim 
Raiffeisen Granitmarathon von 
der Teilnehmerzahl wieder berg-
auf. Uns als Organisationskomitee 
freut es besonders, dass wieder 
mehr Bikerinnen und Biker den 
Weg ins Granitland finden konn-
ten und unser sportliches Angebot 
vermehrt angenommen wurde. 
Es geht demnach in die richtige 
Richtung, dadurch sind wir für die 
nächsten Jahre zuversichtlich.

Den Startschuss am Rennwochen-
ende machte der Mountainbike-
Nachwuchs, welche am Samstag 
bei der ASVÖ Junior Granit-Chal-
lenge am Rundkurs durch Wald 
und Wiesen ihr Können unter 
Beweis stellten. 200 Nachwuchs-
fahrer in den Altersklassen U7 bis 
U17 bewältigten Strecken zwi-
schen einem und drei Kilometern. 
Beim „Technik-Sprint“ starten die 

Teilnehmer einzeln und müssen 
ihrer Altersklassen entsprechend 
schwierige Passagen bewältigen 
und Geschicklichkeit beweisen, um 
sich einen guten Startplatz für das 
folgende Rennen zu sichern. Am 
sehr gut einsichtigen Kurs sorgten 
viele Zuschauer für hervorragende 
Stimmung den ganzen Tag über.

Am Sonntag erwartete die Teil-
nehmer beim Marathon ebenfalls 
ideales Bike-Wetter. Die perfek-
ten Bedingungen zogen so viele 
Kurzentschlossene an, dass sogar 
die Classic-Distanz ausverkauft 
war. Bei wolkenlosem Himmel und 
sonnigen Temperaturen, kämpften 
sich schließlich 530 Athleten über 
die vier spektakulären und steini-
gen Strecken durch 6 Granitland 
Gemeinden. Viele Fans erlebten 
den Kampf der Biker um die hand-
gefertigten Granit-Trophäen haut-
nah mit und sorgten für die vielzi-

tierte gute Stimmung entlang der 
Rennstrecke.

Über 400 ehrenamtliche Helfer 
aus Kleinzell und Umgebung sorg-
ten mit ihrem tadellosen Einsatz, 
Sportbegeisterung und ihrer Herz-
lichkeit in der Mountainbike-Are-
na in Kleinzell und entlang der 
Strecken wieder für eine perfek-
te Abwicklung aller Bewerbe. Ein 
besonderer Dank gebührt weiters 
den am Granitmarathon beteilig-
ten Gemeinden und vor allem den 
Sponsoren und Gönnern dieser 
Veranstaltung - ohne deren Unter-
stützung wäre eine Veranstaltung 
wie diese nicht möglich!

Die Vorbereitungen für 2024 lau-
fen bereits wieder seit geraumer 
Zeit, daher freuen wir uns jetzt 
schon auf das nächste Jahr – hof-
fentlich wieder mit Ihrer Unter-
stützung.

ES GEHT WIEDER 
BERGAUF!

Jürgen Scalet  
OK-Leitung Granitmarathon

Simon Leitner
Pressearbeit
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Veranstalter: Sportklub Kleinzell/Granitmarathon

01 Gesamtleitung: Jürgen Scalet

02 Onlinewerbung/Presse: Julia Zeininger, Simon Leitner

03 Personal: Patrick Fürthner

04 Rennbüro: Markus Baumann, Dominik Stadler

05 Strecke: Christoph Schürz

06 Nachwuchsrennen: Harald Pühringer

07 Festzelt: Hannes Hofer, Hermann Stummer

08 Finanzen: Melanie Watzl

09 Labstellen: Lois Mairinger

10 Küche: Markus Fuchs
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SPONSOREN UND MEDIENPARTNER
Das Organisationsteam des RAIFFEISEN Mountainbike  
Granitmarathons 2023 bedankt sich herzlich bei den Sponsoren:

Im Einsatz waren: 

 1 Notarzt 
 25 Sanitäter – Rotes Kreuz
 250 Streckenposten 
 4 Motorradfahrer
 16 Mitarbeiter Rennbüro 

 50 Mitarbeiter Verpflegungsstellen 
 46  Mitarbeiter Festzelt und Küche
  29 Mitarbeiter Junior Challenge
 14 Mitarbeiter im Organisationsteam
 

Medienpartner

Hauptsponsoren

Sponsoren

Wir denken an morgen

Du bist schön.
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• Gemeinde Kleinzell 
• Bezirkshauptmannschaft Rohrbach 
• Bezirkspolizeikommando Rohrbach 
• Rotes Kreuz Rohrbach 
• Ortsbauernschaft Kleinzell 

• Straßenmeistereien  
  Lembach & St Martin 
• Freiwillige Feuerwehr Kleinzell 
• Grundbesitzern 
• und bei allen ehrenamtlichen 

 Helfern für die tatkräftige 
 Unterstützung und dem 
 Entgegenkommen anlässlich 
 des Raiffeisen Mountainbike 
 Granitmarathons

WIR BEDANKEN UNS BEI
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ASVÖ GRANIT
JUNIOR CHALLENGE
Bei uns haben die Jungen den selben Stellenwert  
wie die Großen – das ist uns ein Anliegen!
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RAIFFEISEN
GRANITMARATHON
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IMPRESSIONEN 
VOM WOCHENENDE
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... IM GESPRÄCH MIT DEN SPONSOREN 
IM ZUGE DER SIEGEREHRUNG

Klaus Falkinger - Marketing und 
Kommunikation der Energie AG 
Oberösterreich

Baumeister Ing. Christian Lang – 
Geschäftsführer Lang:Bau GmbH

Dir. Franz Erlinger - Vorstandvorsitzender 
der Raiffeisenbank Region Neufelden

Hans Falkinger - Granitland Obmann Beate Kepplinger - Marketingleitung Tou-
rismusverband Donau Oberösterreich

Hans Pötscher - Intersport Pötscher
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DIGITALE MEDIEN
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PRESSE 
MEDIEN
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www.tips.at 39Sport

TOM & JERRY-LAUF

Laufevent für
Kinder
ST. MARTIN. Der Pfingstsonn-
tagsteht inSt.Martinwiederganz
im Zeichen des Kinderlauf-
sports: Der traditionelle Tom-
und-Jerry-Kinderlauf findet be-
reits zum 33. Mal statt. In ver-
schiedenen Altersgruppen lie-
fern sich rund 300 Burschen und
Mädchen aus nah und fern zwi-
schen drei und zwölf Jahren auf
unterschiedlichen Distanzen
spannende Duelle. Jedes Kind
wird wieder mit einem Bio-Bau-
ernhof-Eis für die Anstrengun-
gen belohnt. Vor der Siegereh-
rung werden die Kids von einem
Magier verzaubert.<

Zu Pfingsten findet in St. Martin ein
Kinderlauf statt. Foto: Ulrich Kolb/stock.adobe.com

GRANITMARATHON

Mountainbiker treffen
sich in Kleinzell
KLEINZELL. Das Pfingstwo-
chenende gehört inKleinzell wie-
der ganz den Mountainbikern.

Zum21.Mal findet am27. und28.
Mai der Raiffeisen Granitmara-
thon statt, der Mountainbiker aus
nah und fern nach Kleinzell lockt.
Vier unterschiedliche Strecken –
von der knackigen 26 Kilometer-
Strecke bis zur 90 Kilometer-
Runde mit 3.100 Höhenmetern –
warten auf die Teilnehmenden.
Außerdem bietet das Kleinzeller
Organisationsteam eine High-
Voltage E-Bike-Challenge an.
Beim Kinder- und Jugendrennen,
das Teil des Austria Youngsters
Cup ist, werden rund 250 Kinder
aus ganz Österreich erwartet, die
in den Klassen U7 bis U17 an-
treten.

FürdiehöherenAltersklassengibt
es zusätzlich den Popa-Flo-Tech-
nik-Sprint.<

Anmeldung (bis 8. Mai mit
Bonus) unter
www.granitmarathon.at

Sportliche Herausforderung im
Granitland Foto: Mathias Lauringer

RENNWOCHENENDE

Christian Oberngruber
gewinnt Kirschblütenrennen
BEZIRKROHRBACH/WELS.Mehr
als 100 Amateur-Radfahrer wa-
ren beim prestigeträchtigen
Kirschblütenrennen in Wels am
Start. Am Ende fuhr next125-
Fahrer Christian Oberngruber
als Erster über die Ziellinie.

Beim Rundkurs mit einer Gesamt-
länge von 104 km und 1.450 Hö-
henmeternbildetesichgleich inder
zweiten Runde eine starke Spit-
zengruppe, die gut zusammen-
arbeitete und den Vorsprung auf
das Verfolgerfeld absichern konn-
te. In der letzten Runde attackierte
Rene Pammer (velocrew popaflo)
– und nur Christian Oberngruber
(next125 Hackl Lebensräume)
konnte folgen. Es kam zum Ziel-
sprint der beiden, den schließlich

Oberngruber gewann. Dritter
wurde Matthias Gusner (velocrew
popaflo), Platz 4 holte Andreas
Wolfmayr (next125).

Starkes Rennwochenende
Am Tag zuvor fand erstmals ein
Rundstreckenrennen in Walding
statt, bei dem 70 Starter mit dabei
waren. Nach 22 Runden zu je 3,7

km erzielten die next125-Fahrer
Christoph Mick den 3. Platz, An-
dreas Wolfmayr den 5., Christian
Oberngruber den 9. Platz, Daniel
Klug den 10. Platz. Beim Mörbi-
scher Einzelzeitfahren absolvierte
Ludwig Pihringer auf seiner Zeit-
fahrmaschine die Streckemit einer
Durchschnittsgeschwindigkeitvon
36,42 km/h und holte Platz 4.<

Das Podest beim Kirschblüten-Rennen (v.l): Rene Pammer, Christian Oberngru-
ber, Matthias Gusner Foto: Lisa Reiter

SPIELERKADER

Tischtennisspieler für
Meisterschaft gesucht
SARLEINSBACH. Zur Vervoll-
ständigung des Spielerkaders
sind Tischtennisspieler mit
Wettkampfambitionen ge-
sucht.

Sarleinsbach möchte sich ab
kommendem Herbst am Mann-
schaftsmeisterschaftsbetrieb des
OÖ-Tischtennisverbandes mit
zwei Mannschaften beteili-
gen. Deshalb soll der Spielerka-
der um einige Spieler ergänzt
werden, die auch bei Wettkämp-
fen antreten wollen.
Trainingsmöglichkeiten gibt es
jeden Mittwoch und Samstag im
Turnsaal Sarleinsbach. Das
Wettkampfformat des Verban-
des wird mit einer Herbst- und
einer Frühjahrsrunde, ähnlich
wie im Fußball, durchgeführt.

Interessierte Spieler können sich
an Franz Hauer wenden (Tel.
0670 4097505).<

Sarleinsbach möchte im Herbst mit
zwei Mannschaften im Meister-
schaftsbetrieb antreten.

Foto: Wissam Santina - stock.adobe.com
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18. - 21. Mai 2023

OÖ Liga
Union Perg - SU St. Martin i.M. Do. 16.00

Landesliga Ost
UFC Rohrbach-Berg - SK Admira Linz Sa. 17.00 
Putzleinsdorf: spielfrei

Bezirksliga Nord
Hofkirchen i.M. - Eferding UFC Sa. 17.00 
Lembach - Union Katsdorf Sa. 17.00 
Oepping - Union Julbach Sa. 17.00 
Union Arnreit - St. Oswald/Fr. So. 16.00

1. Klasse Nord
Peilstein - Haslach Fr. 19.00 
St. Stefan - Ulrichsberg Sa. 19.00 
Neustift/Oberkappel - Gramastetten So. 16.00 
Hellmonsödt - Kollerschlag So. 17.00 
Lichtenberg - Union Klaffer So. 17.00 
St. Martin i.M. 1B - Oberneukirchen So. 17.00 
Altenfelden - Eidenberg/Geng So. 17.00

2. Klasse Nordwest
Feldkirchen/D. - Sarleinsbach Fr. 20.00 
Niederwaldkirchen - Aigen-Schlägl Sa. 16.00 
Neufelden - Nebelberg So. 16.00 
Kirchberg/D. - Herzogsdorf/N. So. 16.00 
Kleinzell - Walding/Rottenegg So. 16.00 
St. Peter a.W. - St. Veit i.M. So. 16.00

FussBaLL-
spieLpLaN

TENNIS

Wintercup
HOFKIRCHEN.Von2.Oktober bis
15. April wurde in Hofkirchen in
der Tennishalle Top Spin beim
schon traditionellen Wintercup
wieder um die verschiedenen
Klassensiege gekämpft. 67
Mannschaften, einerseits aus dem
Bezirk Rohrbach, andererseits aus
den (fast) Nachbarbezirken
Schärding, Grieskirchen, Efer-
ding und Urfahr-Umgebung, nah-
men am Cup teil. Zum Abschluss
gab es eine kleine Feier mit einem
gemütlichen Beisammensein. Er-
gebnisse: petigrafix.at/topspin<

ePaper, 
Gewinnspiele 

und vieles mehr 
auf 

www.tips.at

BERGRENNEN

Starke Leistungen
BEZIRK. Die besten Radrennfah-
rer Österreichs versammelten sich
in Kindberg in der Steiermark zu
einem spannenden Bergrennen.
Auch Radsportler aus dem Bezirk
nahmen die 9,3 Kilometer lange
Strecke mit 620 Höhenmetern in
Angriff. In derKategorie derAma-
teure erreichte next125-Fahrer
Christian Oberngruber den zwei-
ten Platz. Seine Teamkollegen Ge-
rald Mick (Master 4) und Thomas
Mairhofer (Master 2) wurden je-
weils Zweiter; Ludwig Pihringer
Fünfter. Am Sonntag startete An-

dreas Wolfmayr beim Imster Rad-
marathon. Er bewältigte die 90 Ki-
lometer und 1.300 Höhenmeter in
einer Zeit von 2 Stunden 14 Mi-
nuten und wurde Achter.

Comebackmit zwei Siegen
Dem Altenberger Mountainbiker
JakobMayrhofer, der für dasDNA
Gartner Cycling Team (früher
DNA Eindruck Sarleinsbach),
startete, gelangen nach seiner lan-
gen Verletzungspause zwei Ta-
gessiege in St. Veit an der Gölsen
und Rachau bei Knittelfeld.<

Ein erfolgreiches Wochenende liegt hinter den next125-Fahrern. Foto: Lisa Reiter

RADSPORT

E-Bike-Wertung beim
Granitmarathon
KLEINZELL. Heuer gibt es beim
Raiffeisen Granitmarathon in
Kleinzell erstmals eine E-
Bike-Wertung für alle Biker,
die gerne unter Strom stehen.

Die Strecke verläuft gleich wie
der Granitland-Light über 26 Ki-
lometer und 700 Höhenmeter.
Gewertet werden nur die beiden
Bergwertungen, die Gesamtzeit
spielt keine Rolle. Wie in man-
chen Motorsport-Disziplinen
sind alle gängigen E-Bikes er-
laubt, einzige Voraussetzung:
genug Strom.

Light Strecke für Einsteiger
Wer lieber rein muskelbetrieben
fährt, aber etwas Zweifel hat, ob
er wirklich hart genug für den
Granitmarathon ist, kanndieLight

Strecke in Angriff nehmen. Mit
einer Länge von 26 Kilometern
und 700 Höhenmetern ist die Dis-
tanz überschaubar und ohne mo-
natelange Vorbereitung bewäl-
tigbar. Mit einem eigenen Start in
der Mountainbike Arena Klein-
zell um10.45Uhr sind die „Light-
er“ unter sich und können die Ein-
drücke imMühltal genießen.<

Der Granitmarathon findet zu Pfingsten
in Kleinzell statt. Foto: Mathias Lauringer

FAUSTBALL-BUNDESLIGA

Keine Punkte
für Arnreit
ARNREIT. Nicht richtig in die
Gänge kamen die Spielerinnen
aus Arnreit in der vierten Runde
der Faustball-Bundesliga: Gegen
Seekirchen mussten sie eine 1:4-
Niederlage einstecken. Auf
schwierigen Bodenbedingungen
lieferten sich die Mannschaften
ein ausgeglichenes Duell, die
Satzsiege gingen jedoch haupt-
sächlich an die Seekirchnerin-
nen. Lediglich einen Satz konn-
ten die Arnreiterinnen ihren
Gegnerinnen abnehmen.
Diese Woche geht es für die
Mühlviertlerinnen am Donners-
tag, 18. Mai, vor Heimpublikum
gegen Titelverteidiger Nußbach
und am Sonntag auswärts gegen
Union Reichenthal um weitere
Punkte. Spielbeginn am Christi
Himmelfahrtstag auf der Arnrei-
ter Sportanlage ist um 11 Uhr.<

RALLYCROSS

Solide Punkte
OEPPING. Bei Dauerregen fand
das zweite Rennwochenende der
Rallycross-Staatsmeisterschaft und
der FIA-Zentraleuropa-Meister-
schaft in Hartberg statt. Alois Höl-
ler holte Punkte für beide Meister-
schaften. Nach den Qualifikations-
läufen ging der Götzendorfer vom
vierten Startplatz aus in den Final-
lauf. Nach einem nicht optimalen
Start landete er auf Platz vier. Auch
am zweiten Tag machte sich der
RekordmeistermitschlechtenStarts
dasLeben schwer, zudemhaderte er
mit der richtigen Abstimmung sei-
nes Ford Fiestas. Im Finale gelang
ihmdoch der Sprung aufs Podest.<

Höller gegen Fucik Foto: Markus Karner

Rohrbach46 18. Woche 2023Sport

SOMMERFERIEN

Tenniscamps für
Kinder und Jugendliche
BEZIRK. Healthquarter unter der
Leitung von Gerhard und Andreas
Altenhofer bietet wieder HQ-Kids-
Tenniscamps für Anfänger und
Könner von sechs bis 14 Jahren an.
Die Inhalte sind vielfältig und auf
das jeweilige Tennisniveau abge-
stimmt.Unteranderemwerdeneine
präzise Tennistechnik und -taktik
vermittelt, ebensowie sozialeWer-
te, Fair Play und dieMotivation für
Bewegung. Die Tenniscamps wer-
den in den Sommerferien an sie-
ben Standorten im Bezirk Rohr-

bach in Kleingruppen angeboten.
Das Betreuerteam setzt sich aus
sportwissenschaftlich geschulten
Tenniscoaches zusammen.<

Termine (jeweils Dienstag bis
Freitag, 9 bis 12 Uhr): 11.-14. Juli:
Neufelden; 18.-21. Juli: St. Peter;
25.-28. Juli: Altenfelden; 25.-28. Juli:
Haslach (14-17 Uhr); 8.-11. August:
St. Martin; 15.-18. August: Kleinzell;
22.-25. August: Rohrbach-Berg
Infos und Anmeldung:
www.healthquarter.at/tennis

Sommerspaß auf dem Tennisplatz Foto: healthquarter

LigaportaL

Live-Ticker-Reporter für Österreichs 
größtes Fußballportal gesucht
oÖ. Ligaportal.at sucht enga-
gierte und zuverlässige Live-
Ticker-Reporter, welche die 
Plattform mit ihren spannen-
den Berichten und Eindrücken 
von Österreichs Fußballplätzen 
bereichern möchten.

Live-Ticker-Reporter sind haut-
nah dabei und erleben die Atmos-
phäre im Stadion oder am Fuß-
ballplatz unmittelbar mit. Sie 
sind die Augen und Ohren der 
Fans, die es nicht ins Stadion ge-
schafft haben. Mit nur wenigen 
Klicks können sie in Echtzeit von 
entscheidenden Spielsituationen 
berichten und ihre Eindrücke 
mit tausenden anderen Fußball-
begeisterten teilen.

Keine Erfahrung beim Live-Ti-
ckern? Kein Problem! Einfach 
die Ligaportal-App aus dem App 
Store aufs Smartphone laden, für 
ein Match eigener Wahl als Ti-
cker-Reporter registrieren und es 
live via App übertragen. Das geht 
ganz einfach.

tolle preise gewinnen
Live-Ticker-Reporter können 
ihre Leidenschaft für den Fuß-
ball mit anderen Fans teilen und 
dabei auch noch tolle Preise ge-
winnen. 
Und das Beste kommt zum 
Schluss: Live-Ticker-Reporter 
sind außerdem ein wichtiger 
Bestandteil der Community. 
Sie sind Teil eines engagierten 
Teams von Gleichgesinnten, die 

die gleiche Leidenschaft für den 
Fußball teilen.

Millionen Zugriffe
Ligaportal.at ist das größte 
Fußballportal Österreichs und 
verzeichnete zuletzt beim All-
Time-High knapp elf Millionen 
Besuche (Visits), 72 Millionen 
Seitenaufrufe (Page Impressions) 
und 1,65 Millionen Unique Cli-
ents innerhalb von nur 31 Tagen. 
Aktuell werden bereits über 80 
Prozent aller Kampfmannschafts-
spiele österreichweit im Live-Ti-
cker übertragen – über 1.200 Par-
tien pro Runde.<� Anzeige

Bis zu 1.200 Fußballspiele pro Runde 
lassen sich in der Ligaportal-App live 
verfolgen. Foto: Ligaportal

QR-Code scannen und 
die Ligaportal-App aufs 

Smartphone laden.

RAIFFEISEN GRANITMARATHON

Startplatz gewinnen
KLEINZELL. Tips verlost fünf
Startplätze für den Raiffeisen
Granitmarathon zu Pfingsten in
Kleinzell. Mit einer Distanz von
90Kilometern,gespicktmit3.100
Höhenmetern, gehört die Strecke
Raiffeisen Xtreme zu den größ-
ten Herausforderungen, denen
sich Mountainbiker in Österreich
stellen können. Neben dieser Kö-
nigsklasse gibt es „entschärfte“
Klassen. Die Strecke über die
lang:bau Small-Distanz (49 Ki-
lometer) erfreut sich traditionell
über die größte Beliebtheit unter

den Athleten und weist die größ-
te Starteranzahl auf. Die Gewin-
ner der Startplätze können sich
aussuchen, in welcher Kategorie
sie teilnehmen.Wer sich nicht auf
sein Glück verlassen will: Bei
Anmeldung und Überweisung
des Startgeldes bis zum 8. Mai
gelten ermäßigte Preise.<

Über Stock und Stein ... und Wasser in Kleinzell Foto: Mathias Lauringer
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Rohrbach40 22. Woche 2023Sport

 1. Oedt 1b 26 19 3 4 61 20 60
 2. SU Bad Leonfelden 26 15 4 7 63 35 49
 3. USV St. Ulrich 26 13 9 4 34 24 48
 4. ASKÖ DONAU Linz 26 14 5 7 38 31 47
 5. SC Marchtrenk 26 13 6 7 53 34 45
 6. ASKÖ SV Vikt.Marchtr. 26 12 6 8 43 36 42
 7. UFC Rohrbach-Berg 26 10 8 8 47 37 38
 8. SV Traun 26 9 5 12 30 49 32
 9. SK ADmira Linz 27 9 4 14 33 45 31
 10. SPG Union St.Flo./Niedern. 26 8 7 11 27 37 31
 11. ASKÖ Schwertberg 27 8 7 12 37 41 31
 12. Putzleinsdorf 26 6 8 12 42 52 26
 13. ATSV Neuzeug 26 7 4 15 31 54 25
 14. SK St. Magdalena 26 5 6 15 31 59 21
 15. BW Linz Amat. 26 5 4 17 26 42 19

SC Marchtrenk - SU Bad Leonfelden 2:3 (1:1) R: -
Putzleinsdorf - ASKÖ SV Vikt.Marchtr. 2:2 (1:2) R: 1:1
Oedt 1b - SV Traun 2:1 (0:0) R: -
ASKÖ Schwertberg - UFC Rohrbach-B. 1:1 (1:0) R: -
SK ADmira Linz - USV St. Ulrich 1:2 (0:0) R: -
SPG Union St. Flo./Niedern. - ATSV Neuzeug 1:2 (0:1) R: -
ASKÖ Linz - SK St. Magdalena 2:1 (1:0) R: -

LANDESLIGA OST

 1. Union Katsdorf 24 16 3 5 52 26 51
 2. Eferding UFC 24 15 3 6 50 28 48
 3. Union Julbach 23 12 4 7 43 44 40
 4. St. Oswald / Fr. 24 12 4 8 39 27 40
 5. Freistadt 24 12 4 8 48 39 40
 6. Lembach 24 11 5 8 59 46 38
 7. TSU Wartberg / A. 24 11 0 13 38 48 33
 8. Hofkirchen i.M. 24 9 5 10 39 44 32
 9. Oepping 24 9 3 12 56 55 30
 10. Gallneukirchen 24 8 6 10 37 37 30
 11. Union Arnreit 23 8 4 11 33 41 28
 12. Vorderweißenbach 23 6 5 12 42 52 23
 13. Union Königswiesen 23 6 2 15 37 65 20
 14. Altenberg 24 5 4 15 27 48 19

Union Königswiesen - Hofkirchen i.M. 3:2 (2:1) R: 2:0
Lembach - St. Oswald / Fr. 0:0 (0:0) R: 4:0
Union Julbach - TSU Wartberg / A. 3:1 (2:0) R: 2:3
Freistadt - Altenberg 4:0 (3:0) R: 2:2
Eferding UFC - Union Katsdorf 3:1 (3:0) R: 2:0
Union Arnreit - Gallneukirchen 2:1 (1:0) R: 0:0
Vorderweißenbach - Oepping 4:2 (3:1) R: 6:0

BEZIRKSLIGA NORD

 1. Nebelberg 20 15 5 0 71 16 50
 2. Fußballv.Neufelden 20 15 3 2 56 29 48
 3. St. Peter a.W. 20 11 5 4 50 35 38
 4. SPG Walding/Rotten. 20 11 2 7 32 21 35
 5. Sarleinsbach 20 7 5 8 31 41 26
 6. St. Veit i.M. 20 8 1 11 31 42 25
 7. Union Niederwaldk. 19 7 2 10 40 42 23
 8. Kleinzell 20 6 5 9 37 35 23
 9. Kirchberg / D. 19 6 5 8 23 29 23
 10. Aigen-Schlägl 20 6 3 11 39 63 21
 11. SU Herzogsdorf / N. 20 4 6 10 18 41 18
 12. Feldkirchen / D. 20 1 2 17 21 55 5

St. Veit i.M. - Kirchberg / D. 0:2 (0:1) R: 0:0
Nebelberg - St. Peter a.W. 3:1 (2:0) R: 1:2
Feldkirchen / D. - Kleinzell 0:3 (0:0) R: 0:0
SU Herzogsdorf / N. - Sarleinsbach 0:0 (0:0) R: 0:7
Aigen-Schlägl - Fußballv.Neufelden 2:3 (1:1) R: 3:3

2. KLASSE NORD WEST

Tips sucht den sympathischsten Verein Oberösterreichs
Sympathicus 2023 - Landeswahl

#

STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 5. Juni, 12 Uhr per Post an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Promenade 23, 4010 Linz, oder in Ihrer Tips Geschäftsstelle abgeben.

VEREIN, PLZ*: .......................................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................
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SV Bad Ischl - SPG Pregarten 3:0 (3:0) R: -
DSG Union Perg - SPG SV Friedb. Pönd. 2:2 (2:1) R: -
Union Mondsee - ASK St. Valentin 0:1 (0:1) R: -
Union Edelweiss Linz - Wels FC 10:1 (6:0) R: -
SPG Wall./St. Marienk. - SV Gr.-W. Micheld. 2:1 (0:0) R: -
ASKÖ Oedt - SPG Weißkirchen/Allham. 2:2 (1:1) R: -
Union Dietach - Stadl-P. ATSV 0:0 (0:0) R: -
Union Mondsee - SPG Pregarten 0:0 (0:0) R: -
SPG Pregarten - SPG Wall./St. Marienk. 1:2 (0:2) R: -
SU St. Martin i.M. - UFC Ostermiething 2:1 (1:1) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

 1. ASKÖ Oedt 26 17 8 1 69 27 59
 2. SPG Wall/St. Marienk. 27 17 4 6 66 37 55
 3. Union Dietach 26 14 3 9 65 50 45
 4. Union Edelweiss Linz 26 12 8 6 59 40 44
 5. SU St. Martin i.M. 26 11 9 6 58 42 42
 6. ASK St. Valentin 26 12 3 11 37 30 39
 7. SPG Weißk./ Allh. 26 9 11 6 48 40 38
 8. Union Mondsee 26 9 8 9 42 49 35
 9. SV Gr.-W. Micheld. 26 9 5 12 55 38 32
 10. SPG Pregarten 26 8 6 12 42 49 30
 11. SV Bad Ischl 27 9 3 15 48 70 30
 12. SPG SV Friedb./Pö. 26 8 5 13 41 53 29
 13. DSG Union Perg 26 6 9 11 33 48 27
 14. UFC Ostermiething 26 6 7 13 37 54 25
 15. Wels FC 26 3 3 20 25 98 12
 16. Stadl-P. ATSV 0 0 0 0 0 0 0

 1. Haslach 23 17 3 3 71 33 54
 2. St. Martin i.M 1b 24 16 6 2 62 28 54
 3. Hellmonsödt 24 13 3 8 48 32 42
 4. Lichtenberg 24 13 2 9 42 39 41
 5. Oberneukirchen 24 11 6 7 38 29 39
 6. Neustift/Oberkappel 23 11 4 8 41 37 37
 7. Union Klaffer 23 11 2 10 39 42 35
 8. Altenfelden 24 9 2 13 36 53 29
 9. Eidenberg / Geng 23 8 4 11 28 41 28
 10. Gramastetten 23 8 2 13 48 48 26
 11. St. Stefan 24 7 3 14 40 45 24
 12. Union Peilstein 24 6 5 13 36 45 23
 13. Kollerschlag 24 7 2 15 33 67 23
 14. Ulrichsberg 23 4 4 15 30 53 16

Oberneukirchen - Altenfelden 0:1 (0:0) R: 5:0
Ulrichsberg - Neustift / Oberkappel 2:5 (1:2) R: 1:2
Union Klaffer - Hellmonsödt 3:3 (2:1) R: 0:1
Gramastetten - St. Martin i.M 1b 1:6 (1:3) R: -
Kollerschlag - Haslach 2:1 (1:0) R: 2:3
Union Peilstein - St. Stefan 2:1 (1:1) R: 0:2

1. KLASSE NORD

Mehr aktuelle 
Sportbeiträge
finden Sie auf 
tips.at/nachrichten/sport

oder 
QR-Code
scannen

MOUNTAINBIKE

Geismayr und
Neumüller gewannen
Granitmarathon
KLEINZELL. Mit einer Zeit von
3:54:56 Stunden hat der Vor-
arlberger Daniel Geismayr
(Wilier-Pirelli Factory Team)
den Kleinzeller Granitmara-
thon gewonnen. Bei den Da-
men sicherte sich die Lokal-
matadorin Karoline Neumül-
ler den Sieg. Sie setzte sich in
5:19:16 Stunden gegen die Ita-
lienerinBiancaMorvillo durch.

NebenderXtremeStreckeüber90
Kilometer gibt es mit dem „Inter-
sport Pötscher Classic“ über 60
Kilometer und 2.000 Höhenme-
ter, dem „Lang:Bau Small“ über
49 Kilometer und 1.500 Höhen-
meterunddem„GranitlandLight“
über 26 Kilometer und 700 Hö-
henmeter in Kleinzell für jeden
das passende Rennen. „Durch
diese unterschiedlichen Stre-
ckenangebote ist Jahr für Jahr für
jeden Mountainbiker etwas da-
bei. Uns ist ganz wichtig, dass wir
hier keine reine ‚Eliteveranstal-
tung‘ durchführen. Der Einstei-
ger soll bei uns genauso auf seine
Kosten kommen wie der ambi-
tionierte Amateur oder Profi“, er-

klärt OK-Team-Chef Jürgen
Scalet die „Philosophie“ des
Granitmarathons.

Teilnehmer-Plus
Insgesamt waren heuer 220 Kin-
der und 600 Erwachsene am Start.
Das stellt eine erhebliche Steige-
rung der Teilnehmerzahlen im
Vergleich zum letzten Jahr dar.
„Eine sehr erfreuliche Entwick-
lung. Nach der Corona-Zwangs-
pause 2020 und 2021 mussten wir
letztes Jahr einen Dämpfer in Sa-
chenTeilnehmer hinnehmen.Dass
es wieder bergauf geht, ist ein
schönes Signal“, sagt Scalet.<

Die tolle Fankulisse zauberte den
Sportlern trotz der Anstrengung ein
Lächeln ins Gesicht. Foto: Mathias Lauringer

GUTES TUN

12.800 Euro erlaufen
ST. VEIT. Ende Dezember fand
erstmals der Charitylauf im Rah-
menderLangenEinkaufsnacht der
St. Veiter Gewerbetreibenden
statt. 381 Läufer haben mit jeder
gelaufenen Runde Geld für die in
Not geratene Familie Scharinger
gesammelt. Nun haben die Ge-
werbetreibenden von St. Veit,
Bürgermeister Johann Gattringer
und Hansbergland-Cross-Organi-
sator Felix Lummerstorfer, dermit
seinem Team den Charitylauf auf
die Beine stellte, den Spenden-
scheck in Höhe von 12.800 Euro

der in Not geratenen Familie über-
geben. Nächstes Sport-Highlight
inSt.Veit: derHansberglandCross
am 8. Juni.<

Große Freude sowohl bei der Familie,
als auch bei den Organisatoren Foto: privat
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GRANITMARATHON

Kleinzell wird am Pfingstwochenende
zumMountainbike-Mekka
KLEINZELL. Am kommenden
Wochenende wird Kleinzell
wieder zum Mountainbike-
Mekka: Der Granitmarathon
lässt die Wadeln glühen.

Am Samstag, 27. Mai, stehen die
„Jungen Wilden“ im Mittel-
punkt und später am Podest der
ASVÖ Junior Granit Challenge.
Spannungpur ist garantiert,wenn
dieYoungstars ihreRundenbeim
Cross Country Rennen auf
Wald-, Wiesen- und Schotter-
wegen drehen. Die Streckenlän-
ge und Rundenanzahl ist natür-
lich der Altersgruppe entspre-
chend angepasst und die Strecke
befindet sich in der Nähe der
Mountainbike Arena, was eine
tolle Rennatmosphäre garantiert.

Königsklasse am Sonntag
AmSonntag startet dann derGra-
nitmarathon. Mit einer Distanz
von 90 Kilometern, gespickt mit

3.100 Höhenmetern, gehört die
StreckeRaiffeisenXtreme zu den
größten Herausforderungen,
denen sich Mountainbiker in Ös-

terreich stellen können. Für alle,
die sich langsam zur Xtreme
Strecke raufarbeiten wollen, gibt
es kürzere Varianten bis hin zur
E-Bike-Wertung.

Kommen und anfeuern
Der Granitmarathon ist nicht nur
eine Veranstaltung für die Biker
– auch für die Zuseher wird viel
geboten. Als besonderes „Spe-
cial“ sind die beiden offiziellen
Fan- und Anfeuerungs-
zonen herausragend: Lembach,
Seufzeralle (nähe Kumpfmüller,
Parkmöglichkeit oberhalb der
Kläranlage) und in Klein-
zell/Neufelden beim Anstieg
über Apfelsbach-Leitn (alte
Bundesstraße). Die Biker freuen
sich auf viele Fans!<

Zähne zusammenbeißen beim Granitmarathon Foto: Mathias Lauringer/soulspacestudios.at
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12. - 14. Mai 2023

OÖ Liga
St. Martin i.M. - Friedburg/Pöndorf Sa. 17.00

Landesliga Ost
BW Linz Amat. - UFC Rohrbach-Berg Sa. 12.00 
Putzleinsdorf - USV St. Ulrich Sa. 18.00

Bezirksliga Nord
Freistadt - Union Arnreit Fr. 20.00 
Union Königswiesen - Oepping Sa. 16.00 
Lembach - Hofkirchen i.M. Sa. 17.00 
Union Julbach - Altenberg Sa. 17.00

1. Klasse Nord
Eidenberg/Geng - St. Martin i.M. 1B Fr. 18.30 
Gramastetten - St. Stefan Fr. 20.00 
Kollerschlag - Lichtenberg Sa. 16.00 
Haslach - Hellmonsödt Sa. 17.00 
Oberneukirchen - Neustift/Oberkappel So. 17.00 
Union Klaffer - Altenfelden So. 17.00 
Ulrichsberg - Peilstein So. 17.00

2. Klasse Nordwest
Walding/Rottenegg - Kirchberg/D. Fr. 19.30 
Sarleinsbach - Kleinzell Sa. 17.00 
Aigen-Schlägl - Feldkirchen/D. So. 16.00 
Niederwaldkirchen - Nebelberg So. 16.00 
Herzogsdorf/N. - St. Peter a.W. So. 17.00 
St. Veit i.M. - Neufelden So. 17.00

OÖ Liga Frauen
Nebelberg - Antiesenhofen/Ried Sa. 15.00 
Steyr Damen - St. Stefan So. 14.00

Frauenklasse OÖ
Lembach -  
Eidenberg/Lichtenberg/Gramastetten Sa. 19.00

FussBaLL-
spieLpLaN

KADERBEKANNTGABE

Rohrbacher
ÖSV-Athleten
BEZIRK. Drei Athleten der Schi-
union Böhmerwald sind im kom-
menden Winter im ÖSV-Spitz-
ensportkader vertreten: Elisabeth
Reisinger (Ski Alpin, A-Kader),
Kilian Kehrer (Langlauf, C-Ka-
der) und Andreas Kroh (Snow-
board, A-Kader). Keinen Platz
mehr im ÖSV-Kader gibt es hin-
gegen für Elisa Mörzinger (Ski
Alpin). Sie wird in Zukunft durch
den Landesskiverband trainiert.
Mörzinger war schon im Welt-
cup aktiv, zeigte dort aber keine
konstant guten Leistungen.<

LAUFSPORT

Schuster sicherte sich Platz
für die Berglauf-WM
OEPPING. Läuferin Berna-
dette Schuster hat sich am ver-
gangenen Wochenende bei den
Berglaufstaatsmeisterschaften
mit Platz vier einen Startplatz
für die Berglauf-WM in Tirol
gesichert.

„Ich erwischte zwar nicht ganz
den perfekten Tag, aber mit Platz
vier hinter der Siegerin und sie-
benfachen Weltmeisterin An-
drea Mayr und noch zwei ande-
ren, erfahrenen Athletinnen,
konnte ich mir einen sicheren
Startplatz für die WM sichern“,
berichtet Schuster. Die Berg-
lauf-Weltmeisterschaft umfasst
vier Bewerbe, zwei Trail- und
zwei Berglauf-Bewerbe. „Meine
Stärken liegen sowohl im Berg-

auf als auch im Bergab, also dem
klassischen Berglauf; der ist des-
halb bei der WM auch mein
Hauptziel“, sagt Schuster.

Muskuläre Probleme
überwunden
Das Oeppinger Laufass kann
bisher auf eine recht erfolgreiche
Saison zurückblicken. Hatte sie
die letzten zwei Jahre mit mus-
kulären Problemen zu kämpfen,
scheint Schuster nunwieder fit zu
sein: „Seit Dezember kann ich
wieder gut trainieren und eine
gute Form aufbauen. Mein Sai-
sonziel war die Quali für die
Berglauf-WM, die ist mir nun
gelungen.“ Auf dem Weg dort-
hin holte sich Schuster unter an-
derem den Landesmeistertitel im
Crosslauf, den Sieg mit Stre-
ckenrekord beim Jauerling
Berglauf in der Wachau und den
Sieg „daheim“ beim Viertelma-
rathon in Linz.<

Bernadette Schuster Foto: privat

GRANITMARATHON

Belohnung für
wagemutige Biker
KLEINZELL.Noch gut zweiWo-
chen bis zum Raiffeisen Gra-
nitmarathon zu Pfingsten in
Kleinzell. Zeit für die Athle-
ten, sich den letzten Fein-
schliff zu holen.

Wer noch nicht angemeldet ist
und zwischen den verschiedenen
Streckenlängen schwankt, für
den haben die Veranstalter ein
besonderes Zuckerl parat: Alle,
die sich auf die beiden längeren
Distanzen, den Raiffeisen
Xtreme und den Intersport
Pötscher Classic, trauen, gibt es
nicht nur ein T-Shirt, sondern
auch ein super stylisches Granit-
marathon-Stirnband gratis im
Startersackerl. Also noch fleißig
trainieren und die 60 oder 90 Ki-
lometer-Strecken in Angriff neh-

men!DerGranitmarathon ist aber
nicht nur eine Veranstaltung für
die Biker – auch für die Zuseher
wird viel geboten. Als besonde-
res „Special“ sind die beiden of-
fiziellen Fan- und Anfeuerungs-
zonen herausragend: Lembach,
Seufzeralle (nähe Kumpfmüller)
und in Kleinzell/Neufelden am
Anstieg über die Apfelsbach-
Leitn (alte Bundesstraße).<

Wer sich auf die längeren Strecken
traut, wird belohnt! Foto: Mathias Lauringer

SCHULSPORT

Schülerinnen
holten Titel
ROHRBACH-BERG. Die Mäd-
chen des Gymnasiums Rohrbach
haben das Schülerliga-Landesfi-
nale in Linz für sich entschieden.
In einem hochklassigen Finale
gegen die Kolleginnen aus dem
Peuerbachgymnasium gelang
Lina Pürmayr das entscheidende
1:0 nach einem Eckball. Die
Rohrbacher Gymnasiastinnen,
betreut von Martina Schuster,
qualifizierten sich so für das
Bundesfinale Ende Juni in Faak
am See in Kärnten.<

Rohrbacher Sieger Foto: BG/BRG RO
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MOUNTAINBIKE

Granitmarathon geht
in die 21. Runde
KLEINZELL.Am27. und 28.Mai
wird Kleinzell wieder zum
Mekka für Mountainbiker aus
nah und fern. Der Raiffeisen
Granitmarathon findet bereits
zum 21. Mal statt und ver-
spricht eine einzigartige Stim-
mung inmitten des
Granitlands.

Auf vier unterschiedlichen Stre-
cken werden die Teilnehmer ihre
Kräfte messen können. Die Her-
ausforderungen reichen von der
knackigen 26-Kilometer-Strecke
bis hin zur 90-Kilometer-Runde
mitüber3.100Höhenmetern.Das
Kleinzeller Organisationsteam
will auch die stark steigende Zahl
der E-Biker ansprechen und bie-
tet High-Voltage E-Bike-Chal-
lenge an. Hier handelt es sich um
eine gesonderte Wertung der 26-
Kilometer-Runde, bei der jedoch
nur drei Bergwertungen für die
Platzierung gewertet werden.

Kinder- und Jugendrennen
sind Teil des Austrian
Youngster Cups
Stolz ist man in Kleinzell vor al-
lem auf die Wiederaufnahme der
ASVÖJuniorGranitChallengein
die größte Mountainbike-Renn-
serie für Kinder, den sogenann-
ten Austria Youngster Cup. Es
werdencirca250Kinder ausganz
Österreich erwartet, die in den
KlassenU7bisU17mitdenBikes
so richtig auf die Tube drücken.
Für die höheren Altersklassen

gibt es zusätzlich den Popa-Flo-
Technik-Sprint, in dem verschie-
denste Hindernisse mit dem Bike
bezwungen werden müssen.

Startgeld-Zuckerl
FüralleBiker,die jetztbereits ihre
Teilnahme fixieren wollen, gibt
es einen besonderen Bonus: Mit
einer Anmeldung vor dem 8. Mai
können zehn Euro Startgeld ein-
gespart werden. Die Anmeldung
ist natürlich online bereits mög-
lich: www.granitmarathon.at

Beste Stimmung für
die Zuschauer
Die Schönheit der Landschaft
und die Herausforderungen der
Streckenwerden jedoch nicht nur
den Sportlern geboten, auch für
Zuschauer ist der Raiffeisen
Granitmarathon einErlebnis.Die
einzigartige Stimmung und At-
mosphäre an der Strecke werden
dafür sorgen, dass auch
in diesem Jahr wieder Tausende
Besucher nach Kleinzell pilgern
werden. Im Festzelt gibt es
ein umfangreiches kulinarisches
Angebot. Küchenchef Markus
„Fuxxxy“ Fuchs sorgt für die
besondere Note der Nudelge-
richte. Sein Können setzt der
Kleinzeller Koch regelmäßig
inKochshowsaufLT1undORF2
in Szene. Das sind somit beste
Voraussetzungen, um als
Sportler oder Zuseher am 27. und
28. Mai in Kleinzell vorbei
zu kommen.<

Steinhart: der Granitmarathon in Kleinzell Foto: Mathias Lauringer

 1. UFC Rohrbach-Berg 17 9 7 1 39 18 34
 2. Oedt 1b 17 10 3 4 32 12 33
 3. USV St. Ulrich 18 9 5 4 23 18 32
 4. SU Bad Leonfelden 17 10 2 5 41 18 32
 5. ASKÖ Linz 16 9 3 4 24 17 30
 6. SC Marchtrenk 17 8 4 5 34 23 28
 7. ASKÖ SV Vikt.Marchtr. 18 8 3 7 23 26 27
 8. SK ADmira Linz 18 8 2 8 28 30 26
 9. ASKÖ Schwertberg 18 6 6 6 27 25 24
 10. SPG Union St. Flo./Niedern. 17 5 6 6 20 23 21
 11. SV Traun 17 6 3 8 17 31 21
 12. Putzleinsdorf 18 4 6 8 28 35 18
 13. ATSV Neuzeug 18 3 4 11 19 38 13
 14. BW Linz Amat. 18 3 4 11 15 30 13
 15. SK St. Magdalena 18 2 4 12 20 46 10

Oedt 1b - Putzleinsdorf 4:0 (4:0) R: -
ASKÖ Schwertberg - SK ADmira Linz 0:1 (0:1) R: 1:2
SU Bad Leonfel. - SK St. Magdalena 0:5 (0:2) R: -
ATSV Neuzeug - USV St. Ulrich 1:4 (0:3) R: 0:1
SV Traun - UFC Rohrbach-Berg 0:4 (0:2) R: 1:2
SPG Union St. Flo./ Niedern. - ASKÖ SV Vikt. Marchtr. 3:0 (0:0) R: -
ASKÖ Linz - BW Linz Amat. 1:0 (0:0) R: -

LANDESLIGA OST

 1. Haslach 15 11 2 2 53 25 35
 2. St. Martin i.M 1b 15 9 6 0 39 17 33
 3. Hellmonsödt 15 9 2 4 30 13 29
 4. Lichtenberg 15 9 1 5 27 25 28
 5. Neust./Oberkappel 15 7 3 5 26 23 24
 6. Oberneukirchen 15 6 5 4 20 19 23
 7. Altenfelden 15 7 1 7 23 31 22
 8. Gramastetten 15 6 2 7 33 23 20
 9. Eidenberg / Geng 15 6 2 7 19 30 20
 10. Union Klaffer 15 6 1 8 23 30 19
 11. Ulrichsberg 15 4 3 8 20 25 15
 12. St. Stefan 15 3 1 11 25 35 10
 13. Peilstein 15 2 4 9 15 28 10
 14. Kollerschlag 15 3 1 11 18 47 10

Eidenb./Geng - Union Klaffer 3:0 (3:0) R: 5:0
Ulrichsberg - Hellmonsödt 0:2 (0:1) R: 0:5
Gramastetten - Haslach 1:3 (1:1) R: 2:0
Oberneukirchen - Kollerschlag 2:0 (1:0) R: 1:0
St. Stefan - Lichtenberg 6:2 (3:0) R: 1:1
Neustift/Oberkappel - Altenfelden 0:2 (0:0) R: 5:0
Peilstein - St. Martin i.M 1b 2:2 (2:0) R: -

1. KLASSE NORD

 1. Nebelberg 11 9 2 0 42 7 29
 2. Fußballv. Neufelden 11 7 2 2 30 18 23
 3. SPG Wald./Rotten. 12 7 1 4 18 10 22
 4. St. Peter a.W. 11 6 3 2 23 18 21
 5. Aigen-Schlägl 11 5 2 4 26 28 17
 6. Union Niederwaldk. 12 5 1 6 23 22 16
 7. St. Veit i.M. 11 5 1 5 17 19 16
 8. Kirchberg / D. 11 4 3 4 14 16 15
 9. Sarleinsbach 12 3 3 6 18 30 12
 10. Kleinzell 11 2 4 5 18 20 10
 11. SU Herzogsdorf / N. 12 2 2 8 8 29 8
 12. Feldkirchen / D. 11 1 0 10 10 30 3

Union Niederwaldk. - Sarleinsbach 3:0 (1:0) R: 1:5
SU Herzogsdorf / N. - SPG Wald./Rotten. 0:4 (0:0) R: 0:0

2. KLASSE NORD WEST

Tips sucht den sympathischsten Verein Oberösterreichs
Sympathicus 2023 - Bezirkswahl
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 1. ASKÖ Oedt 18 11 6 1 44 22 39
 2. SPG Wall./St. Marienk. 18 11 2 5 47 28 35
 3. SU St. Martin i.M. 17 9 4 4 47 29 31
 4. Union Linz 17 9 4 4 35 24 31
 5. SPG Pregarten 18 8 5 5 35 25 29
 6. SV Gr.-W. Micheldorf 18 7 5 6 47 25 26
 7. Union Dietach 17 8 1 8 46 45 25
 8. ASK St. Valentin 18 7 2 9 26 24 23
 9. Union Mondsee 17 6 5 6 29 36 23
 10. SPG Weißk./Allham. 18 4 10 4 31 31 22
 11. SV Bad Ischl 18 6 1 11 31 51 19
 12. UFC Ostermiething 16 5 3 8 27 34 18
 13. DSG Union Perg 17 4 5 8 22 32 17
 14. SPG SV Friedb./Pönd. 18 4 3 11 26 40 15
 15. Wels FC 17 3 2 12 17 64 11
 16. Stadl-P. ATSV 0 0 0 0 0 0 0

SPG SV Friedb./Pönd.- SPG Pregarten 0:0 (0:0) R: -
SV Bad Ischl - ASKÖ Oedt 0:4 (0:2) R: -
SU St. Martin i.M. - ASK St. Valentin 2:1 (0:1) R: -
Wels FC - SV Grün-Weiß Micheldorf 2:2 (1:2) R: -
UFC Ostermiething - Stadl-P. ATSV 0:0 (0:0) R: -
SPG Wall./St. Marienk. - Union Dietach 4:0 (1:0) R: -
Union Linz - Union Mondsee 2:1 (1:0) R: -
DSG Union Perg - SPG Weißk./Allham. 1:1 (0:1) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

 1. Union Katsdorf 15 12 2 1 42 14 38
 2. Eferding UFC 15 10 2 3 30 14 32
 3. Freistadt 15 8 3 4 30 29 27
 4. St. Oswald / Fr. 15 8 2 5 24 20 26
 5. Lembach 15 8 1 6 44 34 25
 6. Union Julbach 15 6 4 5 26 31 22
 7. Oepping 15 6 3 6 35 32 21
 8. Gallneukirchen 15 6 3 6 25 22 21
 9. TSU Wartberg / A. 15 6 0 9 27 37 18
 10. Vorderweißenbach 15 4 4 7 30 30 16
 11. Hofkirchen i.M. 15 4 4 7 21 28 16
 12. Union Arnreit 15 4 3 8 19 30 15
 13. Union Königswiesen 15 4 2 9 30 44 14
 14. Altenberg 15 1 3 11 17 35 6

Vorderweißenbach - St. Oswald / Fr. 2:1 (0:1) R: 0:0
Union Arnreit - Oepping 2:2 (1:1) R: 1:0
Gallneukirchen - Hofkirchen i.M. 2:0 (0:0) R: 4:0
Union Königswiesen - Eferding UFC 1:4 (0:2) R: 2:2
Freistadt - Union Katsdorf 3:3 (1:2) R: 0:5
Altenberg - TSU Wartberg / A. 2:3 (1:2) R: 1:1
Union Julbach - Lembach 2:5 (1:2) R: 0:4

BEZIRKSLIGA NORD

Mehr aktuelle 
Sportbeiträge
finden Sie auf 
tips.at/nachrichten/sport

oder 
QR-Code
scannen

Anzeigen Rohrbach46 15. Woche 2023Das ist los

Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 13. April

FR, 14. April

SA, 15. April

SO, 16. April

MO, 17. April

DI, 18. April

MI, 19. April

DO, 20. April

FR, 21. April

Top-Termine

GRANITMARATHON IN KLEINZELL
KLEINZELL. Am 27. und 28. Mai findet in
Kleinzell im Mühlkreis der 21. Raiffeisen
Granitmarathon statt. Für alle, die jetzt be-
reits ihre Teilnahme fixieren wollen, gibt es
einen besonderen Bonus: Bei Anmeldung
vor dem 8. Mai können zehn Euro Startgeld
eingespart werden: granitmarathon.at
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AFRIKA, AFRIKA
LINZ. Die Erfolgsshow vom Kontinent des
Staunens kehrt 2023 zurück nach Öster-
reich. Zwischen 20. Oktober und 5. No-
vember ist das Ensemble aus über 50 Tän-
zern, Musikern und Akrobaten am Linzer
Urfahrmarktgelände live zu erleben. Infos
und Karten gibt's unter www.oeticket.com
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EROS RAMAZZOTTI
LINZ. Klassik am Dom bringt Italo-Star Eros
Ramazzotti am Freitag, 28. Juli, 20 Uhr, nach
Linz. Auf seiner „Battito Infinito“-Tour macht
der Superstar mit seiner charismatischen
Stimme und seinemmelodischen Pop Halt am
Domplatz. Infos und Karten unter www.klas-
sikamdom.at, Tel. 0732 946100, Ö-Ticket
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ZAUBERLEHRLING & HARRY POTTER
LINZ. Am Samstag, 15. Juli, 16 Uhr, wirds am
Domplatz Linz magisch: Bei Klassik am Dom
for Kids werden Goethes Zauberlehrling und
Geschichten zu Harry Potter als musikalisches
Erlebnis für die ganze Familie erzählt, unter an-
derem mit der Philharmonie Salzburg. Karten:
www.klassikamdom.at, Ö-Ticket
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So im Blick. So Tips.
Alle Termine auf einen Blick in Ihrer 

Tips und auf www.tips.at/events

Haslach: Jeden Montag und Freitag: Second-
Hand Shop im ehemaligen Hallenbad geöffnet
von 15 - 18.00, Besuch nach Voranmeldung
auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.
 0664 4638920

Hörbich: Jeden Mittwoch, Kostnixladen geöff-
net von 15.30 - 17.30, Eiglersdorf 7

Klaffer: Heilkräutergarten: Jeden Frei-
tag: Sinn-voll/Erd-verbunden "gemeinsam
gartln und gmiatlich zammsitzn"; Um den Bio-
Heilkräutergarten weiterhin gut zu pflegen lädt
das Team dazu ein, mitzuarbeiten, 14 - 16.00

Online Jugendcoaching-Chat für Jugend-
liche zw. 15 und 24 Jahren, Montag - Freitag
jeweils von 18 - 20.00, www.weneedyou.at

Pfarrkirchen: Jeden Donnerstag (außer Fei-
ertag): Tanzen am Vormittag, Turnsaal der VS,
8.00, VA: Gesunde Gemeinde und Elisabeth
Huber

Pfarrkirchen: Jeden Mittwoch: Lauftreff für
alle Laufbegeisterten, Anfänger und Fortge-
schrittene, Sportanlage, 18.30, VA: Gesunde
Gemeinde

Rohrbach-Berg: Jeden Dienstag: Klettern
für Kinder und Anfänger (mit Betreuung), Klet-
terwand VS, 18 - 20.00, Infos unter  0664
3010755, VA: Alpenverein

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Ge-
dächtnistraining/Beschäftigung für Personen
mit Demenz, Demenzservicestelle Rohrbach,
VA: MAS Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung
unter:   0664 8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Kinder-
café für Kinder jeden Alters mit Begleitung, Ju-
gendraum des Pfarrheims, 8.30 - 11.30

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Yoga für
Fortgeschrittene (Einstieg jederzeit möglich),
Yogamoments, Ehrenreiterweg 4, 18 - 19.15,
Anmeldung unter:  0664 5440978

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Gedächt-
nistraining für Personen mit Demenz, M.A.S.
Alzheimerhilfe, Infos und Anm. unter  0664
8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Meditati-
on für Anfänger und Fortgeschrittene, Pfarr-
heim, 20.00

Ulrichsberg: Jeden Freitag: Seniorenschwim-
men, Vitalbad Böhmerwald, 14 - 16.00

Ulrichsberg: Jeden Montag: Wanderung für
alle in Ulrichsberg, Treffpunkt bei der Linde um
18.00

Aigen-Schlägl: Vortrag und Live-Musik:
"Fasten Sie ich jünger!", Stift Schlägl, 18.00,
Anmeldung unter:  07281 8801-400

Niederkappel: Theater: "Pensionärsinflu-
enza", Pfarrheim, 20.00, Karten unter:
www.niederkappel.at/theater

Oepping: Musikantentreffen, GH Grill, 19.00

Schwarzenberg: Musikantentreffen, GH
Dreiländereck, 13.00

St. Peter: Gemeinderatssitzung

St. Peter: Smart & Fit am Handy - Grundla-
genkurs, Pfarrheim, VA: SELBA

Ulrichsberg: Wanderung der Herzgruppe des
Bezirkes Rohrbach, Treffpunkt: Hauptschulpark-
platz, 13.30

Helfenberg: Frohes Singen, Gwölbstüberl,
ab 17.00

Lichtenau: Generalversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins mit Vortrag: "Gemüse
im Hausgarten", Referent: Paul Schiffbänker,
GH Ghali Hörleinsödt, 19.00

Niederkappel: Theater: "Pensionärsinflu-
enza", Pfarrheim, 20.00, Karten unter:
www.niederkappel.at/theater

Sarleinsbach: Abgabe der Feuerlöscher für
Feuerlöscherüberprüfung, Zeughaus, 17 -
20.00

St. Peter: CD-Release Konzert Höfler & Mit-
termayr, GH Höller, 20.00

St. Ulrich: Musiab'nd in der Hopfnstub'n, ab
19.30

Aigen-Schlägl: Hochwaldbaden, Ausbil-
dungszentrum Wilde Rose, Wurmbrand, 14 -
17.00, Infos unter: www.wilderose.at

Altenfelden: "Pluhar liest & singt Pluhar",
Klavierbegleitung: Gerry Schuller, Pfarrsaal,
19.30, VA: Bibliothek

Kleinzell: Frühjahrskonzert des Musikvereins,
Mehrzweckhalle, 20.00

Lembach: Frühlingskonzert des Musikver-
eins, Alfons-Dorfner Halle, 20.00

Neustift: Frühlingskonzert des Musikvereins
Altenhof, GH Wundsam, 20.00

Neustift: Vortrag mit Gunnar Hiptmair: "Die
Donau-Zivilisation", Hotel Weiß, Pühret,
19.00, Info und Anmeldung:  0676
845500441

Niederkappel: Theater: "Pensionärsinflu-
enza", Pfarrheim, 20.00, Karten unter:
www.niederkappel.at/theater

Pfarrkirchen: Saisonbeginn Tennis Altenhof

Rohrbach-Berg: Kinderoper: "Brundibár",
centro, 19.30, VA: Schüler des BG/BRG Rohr-
bach, Reservierungen unter: brundibar@
brgrohrbach.at

Sarleinsbach: Generalversammlung des FC
Schartner, GH Fuchs, 19.30

St. Martin: Krankensalbungs-Gottesdienst,
Pfarrkirche, 14.30

St. Martin: Umweltschutztag, TP: Bahnhof,
VA: Umweltausschuss

St. Oswald: "Brazzik", Frühlingskonzert des
Musikvereins, Turnsaal Volksschule, 20.00

St. Peter: Aktion "Hui statt Pfui", TP: Pend-
lerparkplatz, 8.30

Aigen-Schlägl: Eröffnung Bikepark, ab
11.00, Freestyleshow, freies Fahren für Besu-
cher, VA: BUB

Engelhartszell: Musikantenstammtisch -
Grüß euch Gott; Wallnerhof in Stadl, 14.00,
 +43 664 1305079

Haslach: Kleintiermarkt, Stockschützenhalle,
7 - 12.00

Kirchberg: Kabarettistisches Kulturfrühstück:
"Zu Tod g'fürcht' is a g'storb'n!", Pfarrheim,
10.15, Karten unter:  0680 2304551 (tägl.
17 - 19.00)

Rohrbach-Berg: Chorkonzert: "Erlaubt ist,
was gefällt...", LMS, 18.00, VA: Chorgemein-
schaft Kirchberg

Rohrbach-Berg: Kinderoper: "Brundibár",
centro, 17.00, VA: Schüler des BG/BRG Rohr-
bach, Reservierungen unter: brundibar@
brgrohrbach.at

St. Martin: Mostkost, Fam. Pusch, Lan-
zersdorf 6, ab 14.00

Aigen-Schlägl: Gebetsabend mit Abt Lukas:
"Quelle des Lebens", Andachtsraum Stift
Schlägl, 19.30

Rohrbach-Berg: Wohlfühlgymnastik des
Herzverbandes Rohrbach, Pfarrheim, 17 - 18.00

Peilstein: Strickrunde, Kindergarten, 14 -
16.00, VA: Pfarre

Rohrbach-Berg: Betriebsanlagen Beratungs-
tag, Bezirkshauptmannschaft, 8.15 - 12.00,
Anmeldung unter:  07289 8851-69401

Rohrbach-Berg: "Trauercafe" - Gesprächs-
kreis für Trauernde, Pfarrheim, 19.30, VA: Cari-
tas

Rohrbach-Berg: Vortrag mit Gerald Reiter:
"Das Pensionskonto - Die große Unbekannte",
Arbeiterkammer, 19,00, Anmeldung unter:
 0664 6145239

Rohrbach-Berg: Naturschutz-Beratungsta-
ge, Bezirkshauptmannschaft, 9 - 12.00, Termi-
ne unter:  07289-8851-69401

St. Martin: Seniorenradfahren, TP: Wöhrer
Parkplatz, 13.30, VA: Seniorenbund

Arnreit: "Abend der Volksmusik - Echte Live
Volksmusik", Wirtin z'Arnreit, ab 19.00, VA:
DUO-Böhmerwind, Anmeldung unter:
 0664 1980674

Peilstein: Schminken - gewusst wie? "Make-
up your face", mit Elfriede Zamut-Paster, Exen-
schlag 16, 18.30 - 20.15, Anmeldung unter:
 050 6906-7095 (VHS)

Pfarrkirchen: Seniorenwandern des Senio-
renbundes

Schwarzenberg: Generationen Genuss Früh-
stück, Hotel Bergkristall, 10.00, VA: Senioren-
bund

St. Martin: Tagesfahrt des Seniorenbundes,
TP: Wöhrer Parkplatz, 8.30

Haslach: Geschichtespaziergang "Ortsrund-
gang durch das historische Haslach", mit Lud-
milla Leitner, Kirchenplatz, 16.30 - 18.00, An-
meldung unter:  050 6906-7095 (VHS)

Haslach: Glasworkshop zum Muttertag,
16.00, VA: EKiZ

Rohrbach-Berg: Bunter Abend mit Buchprä-
sentation: "Unsere Heimat im Mühlviertel",
centro, 19.30

St. Martin: Lange Nacht der Bibliotheken -
Filmabend für die ganze Familie, Veranstal-
tungssaal, 19 - 21.00

St. Martin: Theater: "Taxi Taxi 2 - Lügen ha-
ben junge Beine", Pfarrzentrum, 19.30, VA:
Theatergruppe, Kartenreservierung:  0660
5445849 (tägl. 18 - 19.00)

St. Peter: Vortrag: "Internet-Betrug - Wie
kann ich mich schützen", GH Höller, 18.00,
VA: Siedlerverein

Anzeigen 3TiTelseiTe

Schwerpunkt

Aigen-Schlägl
ab Seite 16
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erscheint am 
1./2. Juni 2023

Jungimker Jakob
ist Bundessieger Seite 5

Granitmarathon Pfingsten
steht Kleinzell ganz im Zeichen des
Mountainbike Granitmarathons.

Seite 37/ Foto: Mathias Lauringer

Erlebnisreich Beim Generationenfest auf Burg Piberstein konnten die Besucher viel erleben. Emma, Luisa und ihre El-
tern ließen der Kreativität bei der Malstation der Landjugend freien Lauf. Und auch sonst gab's viel zu entdecken. Seite 9 / Foto: Hanner

<CommunityNurses
Seit einem Jahr sind die Gesund-
heits- und Pflegeberaterinnen im
Bezirk tätig. >> Seite 4

<Benefiz-Kalender
Anlässlich des diesjährigen Som-
mertheaters in Helfenberg ent-
steht auch ein Benefizkalender zu-
gunsten der Rohrbacher Krebshil-
fe-Beratungsstelle. >> Seite 11

<Felix Familia
Die Krabbelstube der Gemeinden
Lembach, Niederkappel, Putz-
leinsdorf und Hörbich holt den
dritten Platz beim Landesfami-
lienpreis. >> Seite 22

<GranitArt
Ein Open Air mit Austropop aus
der Region feiert im Juli in der
Arena Granit Premiere. >> Seite 45

Tips Eigenanzeigen,  Auf-
trag6146640,  KdNr.501367,  
StichwortTS Weidinger RO,  
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Landesliga Ost:
Knappes Rennen
um Platz zwei
MÜHLVIERTEL. In der Landesliga Ost
bleibt es imKampfumdenzweiten
Platz weiter spannend. Trotz der
1:4-Heimniederlage gegen Viktoria
Marchtrenk am vergangenen Wo-
chenende hat Bad Leonfelden als
aktueller Zweiter noch immer die
besteAusgangsposition.Nur einen
Punkt dahinter lauern aber mit St.
Ulrich und dem SC Marchtrenk
zwei starkeTeams. Zudem ist auch
Donau Linz nach dem 1:0-Sieg im
Nachtragsspiel amMittwochgegen
Rohrbach-Berg nur noch zwei
Punkte zurück. Morgen fahren Bad
Leonfeldens Kicker zum direkten
Duell zum SC Marchtrenk und ver-
suchen dort, ihre Position zu ver-
teidigen (Anpfiff 17 Uhr). Ob der
zweitePlatzamEndezumAufstieg
reicht, hängt in erster Linie davon
ab, obMeisterOedt1baufdenAuf-
stieg verzichtet. Ein Mühlviertel-
Duell gibt es in Schwertberg: Der
Tabellenelfte hat morgen Rohr-
bach-Berg zu Gast.

DenWiederaufstiegklarmachen
kann bereits heute die Union Kats-
dorf im Spitzenspiel der Bezirksli-
ga Nord in Eferding (Anpfiff 18
Uhr). Mit einem Sieg im direkten
Duell kann die Hasanovic-Elf nicht
mehr eingeholt werden.

In der Bezirksliga Ost braucht
Naarn morgen gegen Bad Hall un-
bedingt einen Sieg, um im Auf-
stiegsrennen zu bleiben. (fr)

Triathlon, Bike, Lauf: So sportlich wird
das Pfingstwochenende imMühlviertel
Granitmarathon, Keltenman und Brückenlauf fordern sportliche Spitzenleistungen heraus
MÜHLVIERTEL. Gleich drei sportli-
che Großveranstaltungen bewe-
gen morgen und am Sonntag das
Mühlviertel. So werden sich am
Samstag und Sonntag mehrere
hundert Mountainbiker der He-
rausforderung „Granitmarathon“
rundumKleinzell stellen.Morgen,
Samstag, geben dabei die „jungen
Wilden“ den Ton an. Spannung
pur ist garantiert, wenn Elite von
morgen ihre Runden beim Cross-
Country-Rennen auf Wald-, Wie-
sen-undSchotterwegendreht.Die
Streckenlänge und Rundenanzahl
sind natürlich der Altersgruppe
entsprechendangepasst.Alles fin-
det in der Nähe der Mountainbike
Arena statt, was wiederum tolle
Rennatmosphäre garantiert.

Am Sonntag folgt ab 9 Uhr der
Granitmarathon.MiteinerDistanz
von 90 Kilometern, gespickt mit
3100 Höhenmetern, gehört die
Strecke Raiffeisen Xtreme zu den
größten Herausforderungen, de-
nen sich Mountainbiker in Öster-
reich stellen können. Unter ambi-
tionierten Hobbyfahrern erfreut
sichdieClassic-DistanzgroßerBe-
liebtheit. Diese ist auf 60 Kilome-
ternLängemitzahlreichenSchlüs-
selpositionen gespickt, belohnt
die Biker dafür aber auch mit vie-
len landschaftlichen Highlights.
Auch hier gilt: Die Mühlviertler
Hochschaubahn zeigt vom Start
bis ins Ziel ihre Zähne, und die
Fahrer bekommen zu spüren, was
es heißt, auf Mühlviertler Granit
gebissen zu haben.

Als Fanzonen besonders zu
empfehlensinddieSeufzerallee in
LembachsowiederAnstiegaufdie
Apfelsbach-Leitn in Kleinzell/
Neufelden.

Erster Keltenman-Triathlon
Während der Granitmarathon be-
reits auf eine langjährige Traditi-
on verweisen kann, kommt es
rund um den Badesee Mitterkir-
chenmorgen Nachmittag zu einer
Premiere, wenn erstmals der Kel-
tenman-Triathlon gestartet wird.

Mehr als 400 Triathleten aller Al-
terskategorien sind bereits dem
AufrufdesTria-TeamsWallsee ge-
folgt und haben ihre Nennung für
diesen Triathlon in der beliebten
Sprint-Distanz abgegeben. Um
Neueinsteigern die Scheu vor dem
Triathlonzunehmen,fandamver-
gangenen Donnerstag ein von er-

15Uhr.DieHauptbewerbesindfür
17.30 Uhr angesetzt.

Wer sich nur auf das Laufen be-
schränkenmöchte, ist beim7-Brü-
cken-Lauf der Sportunion Zwettl
bestens aufgehoben. Die reizvolle
Strecke rundumdasOrtszentrum
wirdab15Uhr für Laufbegeisterte
jeden Alters freigegeben.

fahrenen Triathleten begleitetes
Probetraining statt. „Die Stim-
mung war super. Jetzt hoffen wir,
dass wir auch am Samstag viele
Menschen für den Triathlon-Sport
begeistern können“, sagt Christi-
an Bruckner vom Organisations-
team. Die Bewerbe beginnen, ge-
staffelt nach Altersgruppen, um

Der Granitmarathon zählt zu den größten Herausforderungen, denen sich Biker in Österreich stellen können. (pictureshooting.at)

Über sieben Brücken wird morgen in
Zwettl gelaufen. Foto: Schimbäck Der Keltenman-Sprinttriathlon feiert morgen in Mitterkirchen Premiere. (Tria Team)

Sinfonische Klänge zum Pfingstfest
Das Kammerorchester Münzbach gibt von Samstag bis Montag drei Konzerte
BEZIRKPERG.ZumKonzert-Trio tritt
am Pfingstwochenende das Kam-
merorchester Münzbach unter der
LeitungvonGeorgPrinzan.Beidrei
Klassikkonzerten in Münzbach,
Perg und Waldhausen verbreiten
die Musikerinnen und Musiker
festliche Stimmung. Neben dem
Konzert fürKlarinette undOrches-
ter von Carl Maria von Weber mit
der jungen Bad Kreuzner Solistin
KatrinKäferböck setzt dasOrches-
ter seinenBeethoven-Schwerpunkt
mit dessen Ouvertüre zu Johann
Wolfgang von Goethes Trauerspiel
„Egmont“ und der Sinfonie Nr. 8 in
F-Dur fort. Beethovens achte Sinfo-
nie ist durch besondere Heiterkeit
und Lebensfreude gekennzeich-
net.

Als Solistin auf der Klarinette
trittdieausBadKreuzenstammen-
de Musikerin Katrin Käferböck in

Erscheinung. Sie hat schon zahlrei-
che Konzertprojekte mit dem
Kammerorchester Münzbach zur
Aufführung gebracht. Derzeit stu-
diert sie im Hauptfach Klarinette
Instrumentalpädagogik an der An-
ton Bruckner Privatuniversität in
Linz bei Manfred Unterhuber. Mit
dem Klarinettenkonzert von Carl
MariavonWeber ist sieerstmalsals
SolistinmitdemKammerorchester
Münzbach zu erleben.

Gespielt wird dieses hörenswer-
te Klassik-Programm morgen,
Samstag, in der Pfarrkirche Münz-
bach (19 Uhr), am Pfingstsonntag
um 17 Uhr in der, Stadtpfarrkirche
PergsowieamMontagum17Uhrin
der Stiftskirche Waldhausen.

Vorverkaufskarten sind bei Ö-
Ticket, in allen Raiffeisenbanken
und bei den Mitgliedern des Or-
chesters erhältlich.Solistin Katrin Käferböck (D. Aichinger)

MS Hellmonsödt brillierte
BAD SCHALLERBACH. Eine Auswahl
der besten Schulchöre präsentier-
te sich diese Woche beim Landes-
jugendsingen in Bad Schallerbach.
Insgesamt traten 71 Chöre an, da-
von erhielten 43 Chöre von einer
Fachjury das Prädikat „ausge-
zeichnet“. Der Chor der Musik-
Mittelschule Hellmonsödt erreich-
te den zweiten Platz und darf nun
mit fünf weiteren Chören Oberös-
terreich beim Bundesjugendsin-
gen in Klagenfurt vertreten.

Vielseitige Reiterspiele
KIRCHSCHLAG. Der URFV Kirch-
schlag/Geng veranstaltet am 3.
Juni ab 13 Uhr seine traditionellen
Reiterspiele in Untergeng. Alle Al-
tersklassen, von der Führzügel-
klasse bis zu den Oldies, sowie
alle Pferderassen sind bei den of-
fenen Bewerben willkommen.

ÜBERBLICK

Wetter heute: Freundlich bei meist
harmlosen Wolken 9 bis 22 Grad
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Jetzt kommt auch der
Juniormarathon ins Ziel
Beim Nachholtermin werden im Linzer Sportpark Lissfeld am
Samstag rund 1340 Nachwuchsläufer an den Start gehen
LINZ. Dunkle Wolken hingen über
dem Linz-Marathon. Zwei Tage
vor dem Startschuss der 21. Auf-
lage am 16. April ergoss sich liter-
weise Regen daraus. Zu viel für
den Naturboden des Sportparks
Lissfeld: „Der Aufwärmplatz ist
unter Wasser gestanden, wir
konnten auch nicht mit der Tech-
nikzufahren.Undselbstwenndas
gelungen wäre, hätten wir sie
nicht aufbauen können, weil alles
eingesunken wäre“, sagt Günther
Weidlinger, sportlicher Leiter des
Linz-Marathons.

Der großen Freude der kleinen
Läufer wollten die Organisatoren
aber keine Absage erteilen. Sie
machten ganz einfach Vorfreude
daraus: Der Juniormarathon wur-
de verschoben.

Keine Nachnennungen möglich
Am Samstag, 13. Mai, kommt er
nun endlich ins Ziel.

Der Regen ist zwar in der Vor-
bereitungerneut einThema–heu-
te und morgen soll es in Oberös-
terreich zumindest zeitweise Nie-
derschlaggeben–,dasLinzerLiss-
feld wird ihm diesmal aber stand-
halten können. Und am Samstag
brichtdannauchwiederdieSonne
durch den dichten Wolkentep-

pich. „Wir hatten für den Termin
im April 1340 Nennungen, die
sindaufrechtgeblieben.Nachmel-
dungen und Ummeldungen kön-
nen wir leider nicht anbieten“,
sagt Weidlinger.

Die Startnummernausgabe im
Sportpark Lissfeld beginnt um 10
UhrbeimZugangzur Laufstrecke,
der erste Bewerb beginnt zu Mit-
tag. Um 12.45 laufen die Maskott-
chen, für den letzten Bewerb der
„Teens“, der über 2,1 Kilometer
und mit Zeitnehmung erfolgt, er-
tönt der Startschuss um 15.50

Uhr. Ein Begleiten der Läufer von
nicht an den Laufbewerben teil-
nehmenden Personen ist verbo-
ten. Das Organisationsteam des
Linz-Marathons empfiehlt eine
Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, vor Ort stehen nur
eingeschränkt Parkmöglichkeiten
zur Verfügung.

Beim ÖGK Juniormarathon
powered by ORF OÖ zählt wie
auch in den vergangenen Jahren
keine Bestzeit, sondern das olym-
pische Motto „schneller, höher,
stärker, gemeinsam“. (geg)

Das Motto des Laufs: „schneller, höher, stärker, gemeinsam“ Foto: Weihbold

Ab 12 Uhr begeben sich am Samstag die Nachwuchsläufer auf die Rennstrecke des Linzer Sportparks Lissfeld. (Mitterhauser)

Fahrerflucht: 16-Jähriger
bei Unfall schwer verletzt
SANKT RADEGUND. Von der Fahr-
bahn abgedrängt wurde am Sams-
tag ein16-jährigerMotorradfahrer
(125ccm) aus Ostermiething (Be-
zirk Braunau). Der junge Mann
stürzte und wurde schwer ver-
letzt, der Pkw-Fahrer beging Fah-
rerflucht. Es soll sich um einen
kleinen Pkw in Grau, der zur Un-
fallzeit auf der L1003 in Fahrtrich-
tung St. Radegund unterwegs war,
handeln. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Hochburg-Ach unter der
Nummer 059133/201 entgegen.

Einbrecher-Duo
erbeutete 225.000 Euro
WIENER NEUSTADT. Vor allem auf
Trafiken hatten es zwei Polen (57
und61) abgesehen, denennun von
Ermittlern des Landeskriminalam-
tes Niederösterreich das Hand-
werk gelegt wurde. Die Beschuldig-
ten sind nach Angaben vom Diens-
tag in Haft. 19 vollendete und
zehn versuchte Einbruchs- sowie
zwei Fahrraddiebstähle in Nieder-
österreich, Wien, Oberösterreich,
im Burgenland und in der Steier-
mark gelten als geklärt. Schaden:
etwa 225.000 Euro.
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Ein Abend der Innovationen,
die beim Helfen helfen

Geburtstag von Henry Dunant zu
feiern. Der Schweizer gilt als Be-
gründer des Roten Kreuzes, der 8.
Mai deswegen als Weltrotkreuztag.
EinMultimediadisplay in Rettungs-
autos oder der Einsatz von Tablets
in der Datenverarbeitung: „Sehen
wirdie technischenErrungenschaf-
ten als Chance, unsere Angebote
neuen Bedürfnissen anzupassen
und imSinnedesGemeinwohlsein-
zusetzen“, sagte Oberösterreichs
Rotkreuz-Präsident Walter Aichin-
ger.

Seinen Worten folgte Beifall, der
auch von Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Christine Haberlander,
Militärkommandant Brigadier Die-
ter Muhr und Landesfeuerwehr-
kommandant Robert Mayer kam.
Der dritte Landtagspräsident Peter
Binder folgte der Einladung genau-
so wie Ärztekammer-Präsident Pe-
terNiedermoserundPolizei-Oberst
Günther Humer. (geg)

N ur selten stehen Alexander
Wagners Patienten auf einer

Bühne. Und schon gar nicht so, wie
esGernotSchweitzerMontagabend
imPalaisKaufmännischerVerein in
Linz tat. Lebensfroh, lustig, laut-
stark. Dabei war er noch im März
auf der Intensivstation gelegen.
Wagner hatte ihn reanimiert, nach-
dem ihnder schrille TonseinesMo-
biltelefons spätabends aus dem
Schlaf gerissen hatte. Es war der
Ton der Lebensretter-App des Ro-
ten Kreuzes, der dem Freiwilligen
klarmachte: Atem-Kreislauf-Still-
stand in unmittelbarer Nähe. Weil
Wagner aufstand, steht Schweitzer
wieder mitten im Leben. Wer über
18 ist, ein Smartphone gekauft und
einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert
hat, kann sie nutzen.

Es istnureinevonzahlreichendi-
gitalen Innovationen, die das Rote
KreuzamMontagpräsentierte. 300
Gäste waren geladen, um den 195.

Mehr als 300 Gäste folgten der Einladung des Roten Kreuzes in das Palais
Kaufmännischer Verein am Montagabend in Linz. Foto: Egger
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RAIFFEISEN XTREME
90 km // 3.100 hm

INTERSPORT PÖTSCHER
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60 km // 2.000 hm

LANG:BAU SMALL
49 km // 1.500 hm

GRANITLAND LIGHT
26 km // 700 hm

HIGH–VOLTAGE E-BIKE-CH
ALLENGE

26 km // 700 hm
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Darts: 21.45 Uhr: Premier League in London (Sport
1).
Eishockey:15.15Uhr:WM in Finnland und Lettland,
Viertelfinale, Schweiz – Deutschland; 19.20 Uhr: Ka-
nada – Finnland (Sport 1, ORF Sport+ ab 15.15/
19.20 Uhr). 2 Uhr (in der Nacht auf Freitag): NHL,
Play-off, Dallas – Las Vegas (Sky).
Fußball: 19.30 Uhr: Spanien, Osasuna Pamplona –
Bilbao, Mallorca – Valencia (DAZN). 20.10 Uhr:
Schweiz, Genf – Basel (SRF zwei). 20.50 Uhr: Eng-
land, Manchester United – Chelsea (Sky).
Golf: 13.30 Uhr: DP World Tour in Cromvoirt (Sky).
18.30/22 Uhr: US-PGA-Tour in Fort Worth (Sky).
Judo: 18 Uhr: Upper Austria Grand Prix in Linz (ORF
Sport+).
Handball:20.15Uhr:HLA,2.Halbfinale,Margareten
–Westwien (ORF Sport+).
Rad: 12 Uhr: Giro d’Italia (Eurosport 1, SRF zwei ab
15 Uhr).
Tennis: 13 Uhr: ATP-Turnier in Genf (Sky).

SPORT IM TV

SPORTPLATZ | ERGEBNISSE

EISHOCKEY
WM in Finnland und Lettland
Viertelfinale: heute, 15.20 Uhr: USA – Tschechien,
Schweiz – Deutschland; 19.20 Uhr: Schweden –
Lettland, Kanada – Finnland.

FUSSBALL
Spanien, 36. Runde: Valladolid – FC Barcelona 3:1,
Real Sociedad San Sebastian – Almeria 1:0, Vigo –
Girona 1:1. Abendspiele: Real Madrid (Alaba) –
Rayo Vallecano, Elche – FC Sevilla, Villarreal – Cadiz,
Betis Sevilla – Getafe, Espanyol Barcelona – Atletico
Madrid. Tabelle: 1. FC Barcelona 85, 2. Atletico Ma-
drid 72, 3. Real Madrid 71, 4. Real Sociedad San Se-
bastian 68; 8. Girona 49, 14. Vigo 40, 15. Almeria
39, 17. Valladolid 38.

Hartwie
Granit

Er gehört mit seinen bisher 20 Auf-
lagen bereits zu den Klassikern im
heimischen Mountainbike-Kalen-
der, am Sonntag lockt der Granit-
marathon in Kleinzell erneut viele
Radler ins Mühlviertel. Die Königs-
distanz über 90 Kilometer, gespickt
mit 3100 Höhenmetern, nehmen
Asse wie Daniel Geismayr in An-
griff. Der Vorarlberger Vorjahressie-
ger, der in Altenfelden wohnt, ge-
hört zu den besten Marathon-Fah-
rern Europas. Ermuss sich gegen in-
ternationale Konkurrenz behaup-
ten. Am Vortag steigt die Junior
Granit Challenge. Foto: OÖN/Lauringer

„Linz ist mein letztes großes Turnier“
Judo: Daniel Allerstorfer beendet mit dem Heim-Grand-Prix seine Leistungssportkarriere
LINZ. „Seit 16 Jahren trainiere ich
aufderGugl“,blickt JudokaDaniel
Allerstorfer zurück auf den Be-
ginn seiner Leistungssportkarrie-
re. Nur – wenn man so will – einen
Judo-Wurf vom Olympiazentrum
entfernt, in der Tips-Arena, wird
derMühlviertler amSamstagbeim
Grand Prix diesen Lebensab-
schnitt beenden. „Es reicht ein-
fach. Es ist genug“, spricht der 30-
Jährige über eine Entscheidung,
die schon länger in ihm gereift ist.
Erstmals bewusst geworden sei es
dem Olympia-Starter von 2016,
als er sich vergangenes Jahr für
das Masters-Turnier qualifiziert
hatte. „Ich habe mich nicht so da-
rüber gefreut, wie ichmich eigent-
lichdarüber freuensollte.“ Für ihn
war es ein Signal, dass er nicht
mehr die letzte Bereitschaft für
das Leistungssportleben mit-
bringt. „Da ist es dann besser, ei-
nen Schlussstrich zu ziehen.“

Seit besagtem Masters vergan-
genen Dezember hat der Super-
schwergewichtler kein Turnier
mehr bestritten. Schuld war ein
Nackenwirbel, der in der Saison-
vorbereitung Probleme bereitete.

Es sind wiederkehrende Probleme
seit einem Bandscheibenvorfall
2018. Diese Rückschläge, so der
WM-Siebente von2017, hättenviel
Energie gekostet. „Aber am Ende
war es nicht der eine Grund, son-
dern eine Summe aus mehreren“,
sagtdereinstige Junioren-Euro-
pameister.

Am Samstag, wenn Al-
lerstorfer zum Auftakt
der Klasse über 100 Kilo
auf den Polen Kacper
Szczurowski trifft, schließt
sich für ihn ein Kreis.
Seinen Judogi ganz
an den sprichwörtli-
chenNagel hängen
werde er nicht,
aber auf interna-
tionalerBühnesei
dann Schluss. Ei-
nen Abschied aus
dem Nationalteam
feiert bereits heute
Sabrina Filzmoser.

Doppelte Arbeit
Die rund 1300 Qua-
dratmeter Mattenflä-
che in der Tips-Arena

anderen Bundesländern höre ich,
dass so etwas ehnur inOberöster-
reich möglich ist“, freut sich Rei-
singer, der auch Landesverbands-
Präsident ist, über den Zusam-
menhalt. Letzteren wird es auch
nach dem Turnier am Samstag
brauchen, wenn die Halle in der
Nacht leergeräumt werden muss,
„weil dort am Sonntag eine Show
mit TV-Koch Steffen Henssler
stattfindet“, sagt Reisinger.

Das soll sich in den drei kom-
menden Jahren – so lange läuft
vorerst der Veranstalter-Vertrag
mitder IJF–ändern,wenndasTur-
nier von Freitag bis Sonntag statt-
findet undmehr Zeit für organisa-
torisches Arbeiten sein wird, laut
Reisinger, der die diesjährige Pre-
miere entsprechend als „Test-
Event“ tituliert. Nur an Sportlern
(454 aus 72 Ländern), Betreuern
und Offiziellen gemessen, bringe,
soReisinger,derGrandPrixsieben
Linzer Hotels in Summe rund tau-
send Übernachtungen täglich:
„Nochbesserwirddas indenkom-
menden Jahren, wenn das Turnier
in denMärz, also in die touristisch
tote Zeit, fällt.“ (pue)

liegen schon parat, wenngleich
das erst im zweiten Anlauf ge-
schah. Nachdem am Dienstag bis
in den späten Abend hinein gear-
beitet worden war, stellte gestern
ein Delegierter des Weltverbands
(IJF) einen Fehler fest. „Dann

musste die Wettkampffläche
noch einmal umgelegt
werden“, schildert Orga-
nisations-Chef Manfred

Reisinger, der aller-
dings auf rund 250
freiwillige Helfer zäh-
len kann. „Aus 34 ver-

schiedenen Verei-
nen haben sich
Leute bereit er-
klärt, mit anzu-
packen.Ausden

Letzter
Auftritt am
Samstag:
Daniel Al-
lerstorfer

(gepa)

DerWelser Fußball nützt Synergien
WSC/Hertha und FC Wels bilden eine Spielgemeinschaft, bleiben aber mit
zwei Kampfmannschaften dennoch rechtlich und wirtschaftlich getrennt

WELS.Es istamEndeeineguteKom-
promisslösung geworden, die die
beiden Welser Traditionsklubs
WSC/Hertha und FC Wels gestern
gemeinsam präsentieren konnten.
Es gibt keine Fusion, dafür aber
eine Spielgemeinschaft, in der bei-
de Klubs einen klaren Part einneh-
men. Und so sehen die Eckpfeiler
der Zusammenarbeit aus, die ges-
tern präsentiert wurde:

❚ Die Kampfmannschaften: In der
Regionalliga wird man künftig als
WSCHogoHertha/FCDMSWels an
denStart gehen. InderOÖ-Liga lau-
tet der Vereinsname genau umge-
kehrt. So können beide Klubs ihre
Identität bewahren. Allerdings ist
es aufgrund der Form als Spielge-
meinschaft leichter, Spieler zwi-
schen den Klubs durchzutau-
schen. Ebenso ist es auch theore-
tisch nicht mehr möglich, in Zu-
kunft Derbys zu spielen, weil in ei-
ner Spielgemeinschaft ein Klub
eine Liga unter jenem Verein, der

weiter oben vertreten ist, spielen
muss. Dies ist kein Problem, weil
man bei WSC/Hertha mittelfristig
ohnehin mit der Bundesliga plant.
Rechtlich und wirtschaftlich blei-
ben beide Klubs weiterhin ge-
trennt.

❚ Die Spielstätte: Der größte Unter-
schied zur Vergangenheit betrifft
die Stadionwahl. Auch die Regio-
nalligamannschaft wird künftig in
derHuber-ArenaihreSpieleaustra-
gen, in der aktuell nur der FC Wels
spielt. Das Mauth-Stadion wird vor

allem für die Nachwuchstrainings
bis zur U13 benützt.

❚DieLigen-Einteilung: Sowie heuer
wird man auch kommende Saison
miteinemTeaminderRegionalliga
undeinem inderOÖ-Liga antreten.
Den OÖ-Liga-Platz würde man nur
im unwahrscheinlichen Fall verlie-
ren, fallsmitVöcklamarktnochein
Regionalligist in die OÖ-Liga ab-
steigtunddadurchauchdieWelser
absteigen müssen.

Mehr auf nachrichten.at/wels

Im Welser Fußball wird künftig der Doppelpass gespielt.

Rodionov und
Ofner im Finale
der Paris-Quali
PARIS. Vom rot-weiß-roten Tennis-
Quartett, das in der 2. Qualifikati-
onsrunde für die French Open in
Paris im Einsatz war, blieb ein Duo
übrig. Jurij Rodionov (ATP-Nr. 134)
gewann das ÖTV-interne Duell mit
Dennis Novak (Nr. 163) 2:6, 6:3, 6:4
und spielt nun am Freitag um ein
Ticket im Hauptbewerb. Gleiches
gilt für Sebastian Ofner (Nr. 118),
der den Briten Jan Choinski (Nr.
177) 3:6, 6:4, 6:0 bezwang. FilipMi-
solic (Nr. 142) unterlag hingegen
dem Italiener Andrea Vavassori
(Nr. 148) deutlich 4:6, 1:6.

Julia Grabher steht erstmals seit
April 2022 in einem Viertelfinale
bei einemWTA-250-Event.DieVor-
arlbergerin besiegte in Rabat Cagla
Büyükakcay (Tur) 6:1, 7:6 (4).

Für dasGenerali Open inKitzbü-
hel (29. Juli bis 5. August) haben
Österreichs Star Dominic Thiem,
der am 1. August in der Night Ses-
sion (19.30 Uhr, ServusTV) sein
Erstrundenmatch bestreiten wird,
Titelverteidiger Roberto Bautista
Agut (Esp) und Ex-US-Open-Cham-
pion Marin Cilic (Cro) genannt.

Tickets sind erhältlich unter
www.generaliopen.com

Rodionov entschied das Österreicher-
Duell mit Novak für sich. Foto: APA/Klamar

ÜBERBLICK
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LASK Amateure OÖ
auf der Überholspur
GLEISDORF. Die LASKAmateure OÖ
können heute im vorgezogenen
Spiel der 28. Runde vorlegen: Ein
Sieg in Gleisdorf (19 Uhr) würde
zumindest die vorübergehende
Tabellenführung bedeuten und Ti-
telkonkurrent LeobenunterDruck
setzen. Die Steirer sind erst mor-
gen gegen Vöcklamarkt am Ball.

FC Barcelona greift in
den Abstiegskampf ein
VALLADOLID. Der spanische Fuß-
ballmeister FC Barcelona lässt im
Abstiegskampf die Wogen hoch-
gehen. Die Katalanen unterlagen
Real Valladolid, das sich auf Platz
17 schob, überraschend mit 1:3.
Die um den Klassenerhalt ringen-
den Konkurrenten Cadiz, Getafe
und Espanyol Barcelona waren
nicht amüsiert.

Heftige Diskussionen um
Blau-Weiß-Stadion
LINZ. Eine heftige Diskussion gab
es gestern im Linzer Gemeinderat
rund um das neue Stadion des FC
Blau-Weiß Linz, das im Sommer
eröffnet wird. Zu den bislang ver-
anschlagten 40 Millionen die für
das gesamte Gebäude – inklusive
des Lagers des Möbelherstellers
XXXLutz, auf dem das Stadion ge-
baut wird – kommen weitere 2,9
Millionen Euro hinzu. Dazu gab es
im Linzer Gemeinderat heftige
Kritik von Seiten der Opposition.
Mehr darüber lesen Sie online auf
nachrichten.at/linz
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Gewitter und Hagel
begleiteten Saisonstart
FREISTADT. Mit dem Spitzenteam
aus Nussbach bekamen es Frei-
stadts Faustballerinnen zum Auf-
takt der Feld-Bundesliga zu tun.
Nach einem guten Start mit Füh-
rung für Freistadt musste das
Spiel wegen eines aufziehenden
Gewitters mit Starkregen und Ha-
gel unterbrochen werden. Bei Wie-
derbeginn bekam Nussbach die
Partie besser in den Griff. Es ent-
wickelte sich ein Schlagabtausch
der Servicespielerinnen, den
schlussendlich Nussbach mit sei-
ner Routine für sich entscheiden
konnte. „Trotz der schwierigen
Witterungsbedingungen war es
ein cooles Spiel auf Augenhöhe.
Für uns war es trotz der Niederla-
ge ein gelungener Saisonstart, da
wir auf dieser Leistung gut auf-
bauen können“, resümiert Angrei-
ferin Emilia Engleder.

U15-Volleyballteams
wurden Landesmeister
PERG. Sowohl bei den Burschen als
auch bei den Mädchen wurden die
SG Mühlviertel Volleys Landes-
meister. Die Mädchen zogen ohne
Satzverlust in das Finalspiel ein
und bezwangen auch dort die
Kremstalvolleys klar mit 2:0. Die
Burschen setzten sich im Final-
spiel gegen Supervolley OÖdurch.
Als Höhepunkt einer erfolgrei-
chen Saison imNachwuchs dürfen
die Mühlviertel Volleys in den
kommenden Wochen drei Öster-
reichische Meisterschaften in der
Perger Donauwell-Arena ausrich-
ten: am 6./7. Mai bei den U18
männlich, am 13./14. Mai bei den
U16weiblich sowie am20./21.Mai
bei den U13 weiblich.

ÜBERBLICK

Erbschleicher unter sich
Mimusbühne Waldhausen präsentiert „Volpone“

WALDHAUSEN IM STRUDENGAU. Raff-
gierig, egoistisch und kriecherisch:
Diese Worte wählt der Dramatiker
Ben Jonson, ein Zeitgenosse von
Shakespeare, in Bezug auf sein
Stück. Auf die Spitze treibt Jonson
diese beißende Satire in seinem
Klassiker „Volpone“, das die Mi-
musbühne Waldhausen in den
kommenden Wochen zum Besten
gibt. Schauplatz ist Venedig zu ei-
ner Zeit, als es als Inbegriff der Las-
terhaftigkeit und Ausschweifung
galt. Volpone (der Fuchs), darge-
stellt von Werner Aigner, trachtet
danach, drei Zeitgenossen mit
Schläue und Hinterlist auszuneh-

men, indem er ihnen einen Tod-
kranken vorspielt und sie auf sei-
nen Alleinerben hoffen lässt. Dies
gelingt ihm mit Hilfe seines Die-
ners Mosca, gespielt von Alfons
Puchner, der seinerseitsnur seinen
Vorteil sucht, um am Ende gut da-
zustehen. Das Mimus-Team wid-
met diese Produktion seinem lang-
jährigen Ensemblemitglied Josef
Hundegger, der im Februar uner-
wartet verstarb: „Johu, schau run-
ter ausdeiner Loge!Hast einenewi-
gen Freiplatz!“

Premiere ist am5.Mai (19.30) im
GasthofHader inWaldhausen.Kar-
tenbestellung:mimusbuehne.at

Werner Aigner als vermeintlich todkranker Geizhals Volpone Foto: Mimusbühne

Gottfried Kraft mit Goldhaubenfrauen an Bord eines Luxus-Kabinenschiffs, das vor Mauthausen ankerte (Mauthausen Tourismus)

Goldhauben und Apfelstrudel für ein
besseresMauthausen-Image in denUSA
Tourismusverein betreut mit Hingabe die internationalen Gäste der Donau-Kabinenschiffe
VON BERNHARD LEITNER

MAUTHAUSEN. „Die Schiffsgäste,
die Mauthausen und die Region
besuchen, sollen einen sehr posi-
tiven Eindruck mit nach Hause
nehmen“, sagt Tourismusdirektor
GottfriedKraft. Seit sieben Jahren,
von April bis November, ist er mit
einer Abordnung ausMauthausen
mindestens einmal im Monat an
Bord eines derDonau-Luxus-Kabi-
nenschiffes der Avalon-Gruppe,
um den ausländischen Gästen die
heimische Kultur näherzubrin-
gen.

Auf einem der ersten Schiffe,
die heuer in Mauthausen Station
machten, waren 110 vorwiegend
amerikanische Gäste an Bord.
Beim Landausflug besuchte ein
Teil davondieGedenkstätteMaut-
hausen, während ein anderer eine
Radtour nach Naarn unternahm.
Bei der Rückkehr auf das Schiff
servierte der Mauthausener Tou-
rismusverein süße Köstlichkeiten
der örtlichen Konditorei. Auf die
Frage, welche heimischen Mehl-
speisen den Touristen bekannt
seien, wurden an erster Stelle Sa-
chertorte und Apfelstrudel ge-
nannt. Der als Medizin gepriesene
Nussschnaps tat sein Übriges, um
dieTouristenausÜberseevonden
süßen Qualitäten der Donauregi-
on zu überzeugen.

Was zu einem Gutteil auch am
Auftritt der ebenfalls an Bord ge-
kommenen Goldhaubenfrauen
lag, die mit den amerikanischen
MännerneinengediegenenWalzer

auf das Tanzparkett legten. „Für
die Goldhaubentracht interessie-
rensichvorallemdieFrauenunter
den Gästen. So etwas hat von de-

Herrschaft – ähnlich dem War-
schauer Ghetto – als Ganzes ein-
gezäunt und als Konzentrations-
lager genutzt worden sei. „Dass
man das Lager und den Ort ausei-
nanderhalten muss, wissen viele
Besucher nicht.“ Mit ihren Besu-
chen an Bord der Schiffe versu-
chen die Mauthausener, ein gast-
freundliches und positives Image
ihrer Heimat zu vermitteln. Kraft:
„Einmal hat einBoutiquenbesitzer
aus New York zu mir gesagt, er
sehe Mauthausen jetzt in einem
ganz anderen Licht undwerde da-
von auch seinen Freunden berich-
ten. Solche Momente sind es, die
mich in meiner Arbeit besonders
motivieren.“

nen kaum schon einmal jemand
gesehen, und wenn wir ihnen
schildern, wie viel Handarbeit in
der Anfertigung dieser kunstvol-
len Kopfbedeckungen steckt, ern-
ten wir zumeist ungläubiges Stau-
nen“, schildert der leidenschaftli-
che Mauthausen-Botschafter
Kraft. Als kleines Andenken gibt
es für die Schiffsurlauber unter
anderem Ansichtskarten von
Mauthausen, zum Teil auch mit
Goldhauben-Motiven.

Im persönlichen Gespräch ge-
lingt es Kraft und seinem Team
auch, so manchen unter den
Schiffstouristen verbreiteten Irr-
tumaufzuklären. Etwa jenen,dass
Mauthausen während der Nazi-

„Einmal hat ein Bouti-
quenbesitzer aus New

York zumir gesagt, er sehe
Mauthausen jetzt in ganz
anderem Licht. Solche

Momente sind es, diemich
besonders motivieren.“
❚Gottfried Kraft, Mauthausen

●,,

Wetter heute: Die Wolken lockern
langsam auf. 5 bis 15 Grad
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Herzlich gestaltete Hofübergabe bei den Perger Bezirksbäuerinnen
Barbara Payreder legte nach neun Jahren ihr Amt zurück, Katrin Schober führt das neu gewählte Team im Bezirk Perg an
MAUTHAUSEN. Selbstbewusst, offen
für neue Ideen, dabei aber stets die
Tradition fest im Blick behaltend:
So präsentierten sich die Teilneh-
merinnen der Bäuerinnen-Bezirks-
versammlung im Frellerhof am
Mittwochabend in Mauthausen.

Im Zentrum des Abends stand
die Neuwahl einer Bezirksvertre-
tung:NachneunJahrenanderSpit-
ze stellte Barbara Payreder – sie ist
auch Bürgermeisterin in Pabneu-
kirchen – ihr Amt zur Verfügung.
„Wir haben in dieser Zeit viel ge-
staltet. Es gab bereichernde Begeg-
nungen, eine Menge zum Lachen,
aber wir haben auch Dinge beim
Namen genannt, die uns nicht ge-
passt haben, wenn ich etwa an die
Bauern-Demonstration vor dem
Spar-Markt in Perg denke“, blickte
Payreder zurück. Glanzlichter ih-
rer Arbeit waren die alljährlichen

chen Hintergrund in Naarn, arbei-
tete aber lange Zeit in der Abtei-
lung für Warenwirtschaft eines
großenMöbelhauses, ehesie inden
Schweinezucht- und Mastbetrieb
ihres Gatten Franz einheiratete.
„Damals war ich der festen Über-
zeugung, dass ich nie eine Bäuerin
werde. Jetzt bin ich das mit Leib
und Seele und ich bin froh, dass es
so gekommen ist.“

Leo Diwold tritt Ruhestand an
Abschiednehmen hieß es amBäue-
rinnen-Bezirkstag aber nicht nur
für Barbara Payreder: Auch Leo-
pold Diwold aus Ried in der Ried-
mark hatte am Mittwoch nach 42
Jahren Tätigkeit im Bauernbund
seinen letztenArbeitstagalsRegio-
nalsekretär und wurde mit viel
Herzlichkeit in den neuen Lebens-
abschnitt verabschiedet. (lebe)

dern auch menschlich: Wenn sie
den Raum betreten hat, ging
sprichwörtlich die Sonne auf!“

Einstimmigkeit bei Neuwahl
Diesen Teamgeist verkörpert auch
die einstimmig gewählte neue Füh-
rungsspitze der Perger Bäuerin-
nen. Katrin Schober aus Naarn ver-
tritt künftig als Bezirksbäuerin die
Anliegen der Bäuerinnen. Ihr zur
Seite stehen als Stellvertreterinnen
Ulrike Achleitner aus Klam, Roma-
na Peterseil aus Ried in der Ried-
mark, Anita Peterseil ausMauthau-
sen sowie Erika Pechböck aus St.
Thomas am Blasenstein.

Im Hause Schober ist die Funkti-
on der Bezirksbäuerin nicht unbe-
kannt: Schwiegermutter Gertraud
hatte über längere Zeit selbst die-
ses Amt inne. Die neue Bezirks-
bäuerin hat zwar landwirtschaftli-

Aktionen rund um den Weltmilch-
tag am 1. Juni sowie das große Ju-
biläumsfestmit Modenschau 2018
im Marktstadl Baumgartenberg.

Dieses Engagement würdigte auch
Landesbäuerin Johanna Haider:
„Barbara Payreder war nicht nur
fachlich eine Bereicherung, son-

Das neue Führungsteam der Bäuerinnen im Bezirk Perg Foto: lebe

Granitmarathon: Mehr Starter, mehr Emotionen
Mehr als 800Mountainbiker erlebten ein perfektes Rennwochenende imMühlviertler Granitland rund umKleinzell

KLEINZELL. Gäbe es einen Katalog,
aus dem die Veranstalter von
Mountainbike-Events ihre idealen
Bedingungen bestellen könnten –
dasOrganisationsteamdesGranit-
marathons hätte genau das geor-
dert, was sich am Pfingstwochen-
ende rund um Kleinzell eingefun-
denhatte: umdie 23Grad, Sonnen-
schein, trockene Bodenverhältnis-
se, ein frenetisches Publikum und
ein im Vergleich zum vergangenen
Jahr deutlich größer gewordenes
Starterfeld. Insgesamt waren am
Samstag und Sonntag 220 Kinder
und 600 Erwachsene am Start. Das
stellt eine erhebliche Steigerung
der Teilnehmerzahlen im Ver-
gleich zum letzten Jahr dar.

„Eine sehr erfreuliche Entwick-
lung. Nach der Corona-Zwangs-
pause 2020 und 2021 mussten wir
vergangenes Jahr einen Dämpfer
bei den Anmeldungen hinnehmen.
Dass eswieder bergauf geht, ist ein
schönes Signal und ein super Lohn
für die Arbeit vom OK-Team und
den zirka 400 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern in Kleinzell
undunserenPartnergemeindenAl-
tenfelden, Lembach und Putzleins-
dorf.“

Vorhang auf für Youngsters
BereitsamSamstagstandenbeider
ASVÖ Junior Granit Challenge die
Nachwuchsbiker im Zentrum des
Interesses. Beginnend bei der U7
(etwa1Kilometer, 15Höhenmeter)
steigerte sich über die U9, U11,
U13, U15 und U17 die zu bewälti-
gende Streckenlänge. In Summe
fegten 220 Nachwuchsbiker durch
die Mountainbike-Arena. In der
U17 wurden schon 15 Kilometer
mit 540 Höhenmetern absolviert.
Dass die ASVÖ Junior Granit Chal-
lenge heuer wieder Teil des Austri-
an Youngster Cupwar, freute auch
die Verantwortlichen: Teilnehmer
aus ganz Österreich sowie aus
Tschechien und auch Ungarn stan-
den am Start.

Favoritensieg und Lokal-Power
Gewohnt steinhart ging es am
Sonntag bei den klassischen Gra-
nitmarathon-Distanzen zur Sache.
Fünf BewerbehattendieVeranstal-

ter vorbereitet – mit dem „Raiffei-
senXtreme“über90Kilometerund
3100 Höhenmeter als Königsdis-
ziplin. Mit Daniel Geismayr stand
dabei auch der Staatsmeister des
vergangenen Jahres an der Startli-
nie. Dieser Favoritenrolle wurde
Geismayr vollauf gerecht.Mit einer
Zeit von3:54:56war er gutzweiMi-
nuten vor seinem ersten Verfolger
Alexander Stadler im Ziel. Der drit-

oder der Profi“, erklärt OK-Team-
Chef Jürgen Scalet die „Philoso-
phie“ des Granitmarathons.

ZusätzlicheSpannunggarantier-
te der „Energie AG-Bergsprint“, bei
demdieschnellstenBergzeitfahrer
ermitteltwurden.ZweiStreckenab-
schnitte wurden gesondert gemes-
sen. Die Schnellsten konnten sich
danach über ein saftiges Preisgeld-
zuckerl freuen.

Small“ über 49 Kilometer sowie
dem „Granitland Light“ über 26 Ki-
lometer. „Durchdieseunterschied-
lichen Streckenangebote ist in
Kleinzell Jahr für Jahr für jeden
Mountainbiker etwasdabei. Uns ist
ganz wichtig, dass wir hier keine
reine Eliteveranstaltung durchfüh-
ren. Der Einsteiger soll bei uns ge-
nauso auf seine Kosten kommen
wie der ambitionierte Amateur

te Platz ging mit Toni Tähti nach
Finnland. Bei den Damen sicherte
sich LokalmatadorinKarolineNeu-
müller den Sieg. Mit einer Zeit von
5:19:16 setzte sie sich klar vor der
Italienerin Bianca Morvillo durch.

Die gewohnt großen Starterfel-
der gab es bei denweiterenDistan-
zen: dem „Intersport Pötscher
Classic“ über 60 Kilometer und
2000 Höhenmeter, dem „Lang:Bau

Technisch herausfordernd und körperlich brutal: Das ist der Granitmarathon im Mühlviertel. Fotos: pictureshooting.at / Albert Mikovits

Daniel Geismayr wurde bei den Herren seiner Favoritenrolle vollauf gerecht.

Caroline Neumüller siegte bei den Da-
men vor Bianca Morvillo.

600 Starter verzeichneten die Erwachsenen-Bewerbe am Pfingstsonntag.
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Mühlviertler Frauen setzen gemeinsam
lautstarkes Zeichen im Brucknerhaus
Die Poxrucker Sisters organisieren ein Konzert von Frauen für Frauen in Linz.
Unterstützung bekommen sie von den Unternehmerinnen Anna und Maria Kneidinger
RORHBACH/LINZ. Ein lautstarkes
Zeichen zum heurigen Weltfrau-
entag soll am 7. März im Linzer
Brucknerhaus erklingen. Ein Spe-
zialkonzert unter dem Motto
#wearebettertogether oder ein-
fach #weare bringt Musik von
oberösterreichischen Frauen für
Frauen auf die Bühne. Gleichzeitig
soll auf dieAnliegendesWeltfrau-
entags aufmerksam gemacht wer-
den. Organisiert wird das Event
von den Poxrucker Sisters, einer
der Hauptsponsoren ist das Rohr-
bacher Kneidinger Center. Ge-
schäftsführerin Anna Kneidinger:
„Seit zehn Jahren führe ich ge-
meinsam mit meiner Schwester
MariaunserenFamilienbetriebmit
vier Autohäusern. Frauen trifft
man in unserer Branche immer
noch selten an – das soll sich än-
dern“, sagt die Unternehmerin:
„Bereits seit der Eröffnung unse-
res neuen Skoda Autohauses in
Ottensheim vor drei Jahren ko-
operieren wir mit den Poxrucker
Sisters. Neben der Musik hat mir
dabei vonAnfang an ihrMut gefal-
len, sozialkritische Themen in ih-
renLiedernanzusprechen.Wirha-
ben schnell erkannt, dass uns die
gleichen Themen am Herzen lie-
gen.“

Weitere Konzerte sollen folgen
So wie Festival-Line-ups sind auch
in der Wirtschaft Führungsposi-
tionen nach wie vor männlich do-
miniert. „Als mir Stefanie Poxru-
cker von der Idee zum Weltfrau-

entag-Konzert erzählt hat, war ich
gleich begeistert und habe Skoda
Österreich als Unterstützung da-
zugeholt“, sagt Anna Kneidinger.

#weare soll ein Startschuss für
viele weitere Konzertabende sein,
bei denen Frauen ihr Talent und
ihren Wert vor Publikum präsen-
tieren.

DochauchabseitsderBühnebe-
weisen tausende Frauen in Ober-
österreich täglich ihr Können. Ins-
gesamt kurbeln in unserem Bun-
deslandüber 39.000Unternehme-
rinnen die Wirtschaft an.

„Trotzdem brauchen wir leider

unserenTöchternundSöhnenzei-
gen, was alles möglich ist.“

Das Kneidinger Center schenkt
allseinenMitarbeiterinnenfürden
7. März die Konzerttickets, außer-
dem werden 5x2 Karten auf Face-
book verlost.

DerKartenvorverkauf für#wea-
re ist bereits angelaufen. Auf der
Bühne stehen werden unter ande-
renSängerinVirginiaErnst, Schau-
spielerin Katharina Straßer, als
Gastgeberinnen natürlich die Pox-
rucker Sisters und das erste weib-
liche Brass Quintett Österreichs,
die „Brassessoires“.

nach wie vor den Weltfrauentag,
um auf Problemthemen aufmerk-
sam zu machen“, sagt Anna Knei-
dinger. „Meine Tochter feiert am
Weltfrauentag ihren achten Ge-
burtstag. Für sie wünsche ich mir,
dass bis zu ihrem Berufseintritt
die individuelle Begabungunddas
persönliche Engagement mehr
zählen als das Geschlecht und
dass wir als Gesellschaft Frauen
und Familien mehr schätzen und
unterstützen und somit jeder die
Wahl hat, seine Karriere mit Fami-
lienleben vereinbar zu gestalten.
Als positive Vorbilder müssen wir

Anna und Maria Kneidinger arbeiten mit den Poxrucker Sisters zusammen. (Stöbich)

Im Frack betreuten die Schülerinnen
und Schüler die Gäste. (Baletour)

Tourismusschüler
amOpernball
im Einsatz
BADLEONFELDEN. „Einsatz imFrack“
hieß es für die Bad Leonfeldner
Tourismusschüler auf demWiener
Opernball. EinnichtalltäglicherAr-
beitsplatz erwartete 19 Schülerin-
nen und drei Lehrer der Touris-
musschulen Bad Leonfelden in der
Staatsoper. ImGustav-Mahler-Saal,
in der Nähe der Loge des Bundes-
präsidenten, war das Baletour-
Team für die Betreuung von 300
Ballgästen verantwortlich. Bestens
vorbereitet und unter dem Motto
„Dresscode Frack“wurdendie pro-
minenten Gäste absolut professio-
nell betreut.

14 Stunden im Einsatz
Voll des Lobes waren die Lehrkräf-
te: „Es ist keine Selbstverständlich-
keit, dass sich Schüler in ihrer Frei-
zeit auf einen Arbeitseinsatz vor-
bereiten und trotz der Länge des
Arbeitstages, der um 16 Uhr be-
gannundum6Uhr endete,mit vol-
lem Einsatz und großer Freude bei
der Sache sind.“ Und die Schüler
waren sich einig: „Es war ein tolles
und lehrreichesErlebnis.Wirkonn-
ten zeigen, waswir in unserer Aus-
bildung an fachlichen Fertigkeiten
gelernt haben und dasswir profes-
sionell mit herausfordernden Si-
tuationenumgehenkönnen.“ Zahl-
reiche prominente Gäste waren
auchgerne füreinFotomitdemBa-
letour-Teambereit: Unter anderem
lächelten Bildungsminister Martin
Polaschek, Wirtschaftslandesrat
Markus Achleitner, Fernsehmode-
ratorin Silvia Schneider und Nach-
richtensprecherin Nadja Bernhard
und deren Kollege Tarek Leitner
mit dem Team in die Kamera.

Heuer wieder Youngsters Cup beim Granitmarathon
Die Anmeldungsplattform für die Mountainbike-Rennen ist bereits freigeschaltet.
KLEINZELL. Nach dem Comeback
2022 sind die Organisatoren des
Granitmarathons in Kleinzell
schon mitten in den Planungen für
das heurige Jahr, um wieder ein
spektakuläres Rennwochenende
zuPfingstenzubieten.DasRennen
ist natürlich wieder Teil der KTM

Mountainbike Challenge. Für die
Nachwuchsfahrer von U7 bis U17
ist Kleinzell heuer wieder Austra-
gungsort des „Austria Youngsters
Cup“. Für die älteren Klassen gibt
eszusätzlichzumXC-Rennenauch
einen Technik-Sprint, in dem die
besten Biker mit guten Startplät-

Bike-Challenge. Die Anmeldung
für den Raiffeisen Granitmarathon
ist bereits möglich.

Wer gleich ein Ticket löst, spart
zehnEuro,dennab8.Mai gibt es ei-
nen kleinen Preissprung.

www.granitmarathon.at

zen für den nachfolgenden Kampf
gegen die Uhr belohnt werden.

Alle Mountainbikefreunde soll-
ten sich also den Raiffeisen Granit-
marathon am 27. und 28. Mai ein-
tragen.Wie gewohnt gibt es wieder
eine Fülle an unterschiedlichen
Renndistanzen und auch eine E-

nicht heimischer Störartiger in
Teichanlagen gelangen diese vor
allem bei Hochwasser in die Do-
nau“, lautet die Ferndiagnose des
Biologen. Eine ernüchternde Be-
standsaufnahme. Und es kommt
noch schlimmer – für den Fisch:
„Diese juvenilen Tiere haben in der
freien Wildbahn eigentlich keine
Überlebenschance.“ Prädatorense-
hen sie von weitem.

Übrigens: Ein Salzburger Fisch-
zuchtbetrieb macht mit „weißem
Albino-Kaviar“ vom toten Sterlet
gute Geschäfte. Es ist eines der sel-
tensten Luxusgüter der Welt und
wird für320EuroprozehnGramm
verkauft.

kommen rund zwei Prozent vor, in
der Flusswildnis noch weniger.
Berg: „Mit hoher Wahrscheinlich-
keit ist dies einer jener Fische, die
von ,Fischliebhabern‘ gehalten
werden, und wenn sie ihnen dann
zu groß werden, werden sie ausge-
setzt. Oder er kommt frisch aus ei-
ner Aquakulturanlage. Diese Albi-
nos, aber leider auch viele Hybri-
den, kann man bei einigen Fisch-
händlern kaufen, sie wurden auch
schon in Baumärkten angeboten.“
Die „einigermaßen lädierten Flos-
sen“ würden darauf hinweisen,
dass der Albino-Sterlet noch nicht
lang in Freiheit herumschwimmt.
„Durch illegale Besatzmaßnahmen

Fische (Acipenseridae) von den
Meeren in die Flüsse hoch, um sich
zu vermehren. Riesige Störe, Hau-
sen, Waxdicks wurde gefangen.
Dann unterbanden Kraftwerke die
Störwanderung. Nur noch die klei-
ne Unterart Sterlet schwimmt in
der oberösterreichischen Donau,
weil sie im Süßwasser bleibt und
bei Aschach besetzt wurde.

Zweitens ist der Stör auf dem
Foto laut Biologe Klaus Berg, Ge-
schäftsführer des oö. Landesfi-
schereiverbands, ein Sterlet. Lukas
Dauerböck hat ihn vorsichtig mit
der Hand gefangen und gleich wie-
der zurückgesetzt. Albino-Sterlets
sindsehrselten. InderAqualkultur

L ukas und Samuel, zwei Bur-
schen aus Linz, angehende
Angelprofis, staunten nicht

schlecht, alsdieneulich einen rund
einen halben Meter langen, hellen
Stör im Haselbach in Linz-Urfahr
entdeckten. Der selten vorkom-
mende Fisch sei wohl zum Ablai-
chen aus der Donau in das Neben-
gerinne gezogen, vermuteten sie.

Nun, die Sache ist komplexer
underzählt viel vommenschlichen
Umgang mit der Natur. Erstens
zählen die Störe zu den ältesten Fi-
schen auf diesem Planeten. Ihre
Stammesgeschichte übertrifft die
des Menschen um das 1000fache.
Bis vor100 Jahrenzogenstörartige

Was macht ein „weißer Stör“ im Haselbach?PETRI HEIL
VON KLAUS BUTTINGER

Lukas und der Urfisch Foto: Horst Dauerböck

k.buttinger@nachrichten.at
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FACEBOOK

• mehr als 2500 Abonnenten auf Facebook
• Bewerbung vor der Veranstaltung mit Facebook-Ads 
 (ca. 100.000 Impressionen)
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INSTAGRAM

• mehr als 1000 Follower auf Instagram
•  laufende Berichterstattung am Rennwochenende

LIVE BERICHT-
ERSTATTUNG
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INTERNET

Website, Newsletter

Google Ads
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ANZEIGEN & PLAKATE

Plakate in Partnerbetrieben und POI’s

24 Bogen Plakat direkt an der B127

Wir denken an morgen

www.granitmarathon.at

Wir denken an morgen

MTB-MARATHON 2023

27. - 28. MAI  

KLEINZELL/OÖ

www.granitmarathon.at

27. - 28. MAI KLEINZELL/OÖ

HIGH-VOLTAGEHIGH-VOLTAGE

E-BIKE CHALLENGEE-BIKE CHALLENGE

Wir denken an morgen
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Autoaufkleber

Shirt

ANZEIGEN & PLAKATE

www.granitmarathon.at2277..  --  2288..  MMAAII  22002233
KKLLEEIINNZZEELLLL
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Anzeigen in verschiedenen Formaten in diversen Zeitungen

Wir denken an morgen

SONNTAG, 28. MAI

 RAIFFEISEN XTREME  
 90 km // 3.100 hm

 INTERSPORT PÖTSCHER CLASSIC  

 60 km // 2.000 hm

 LANG:BAU SMALL  
 49 km // 1.500 hm

 GRANITLAND LIGHT  
 26 km // 700 hm

 HIGH–VOLTAGE E-BIKE-CHALLENGE 

 26 km // 700 hm

Wir denken an morgen

ENERGIE AG
BERGSPRINT

2023

SONNTAG, 28. MAI

 RAIFFEISEN XTREME  
 90 km // 3.100 hm

 INTERSPORT PÖTSCHER CLASSIC  

 60 km // 2.000 hm

 LANG:BAU SMALL  
 49 km // 1.500 hm

 GRANITLAND LIGHT  
 26 km // 700 hm

 HIGH–VOLTAGE E-BIKE-CHALLENGE 

 26 km // 700 hm
www.granitmarathon.at

ENERGIE AG
BERGSPRINT

2023

27. MAI KLEINZELL/OÖ

Wir denken an morgen

Plakate & A5-Rennzeitungen in Partnerbetrieben und POI’s

SONNTAG, 28. MAI

 RAIFFEISEN XTREME  
 90 km // 3.100 hm

 INTERSPORT PÖTSCHER CLASSIC  

 60 km // 2.000 hm

 LANG:BAU SMALL  
 49 km // 1.500 hm

 GRANITLAND LIGHT  
 26 km // 700 hm

 HIGH–VOLTAGE E-BIKE-CHALLENGE 

 26 km // 700 hm

SAMSTAG, 27. MAI

 XC Nachwuchsrennen 
 Klassen: U7 bis U17

 PopaFlo Techniksprint
        Klassen: U13 bis U17

www.granitmarathon.at

ENERGIE AG
BERGSPRINT

2023

HIGH-VOLTAGE 

CHALLENGE

Wir denken an morgen

Es war wieder ein unvergessliches Event, das 
WIR gemeinsam auf die Beine gestellt haben. 
Ich bin froh, dass das „Zamhelfen“ in Klein-
zell so funktioniert und deshalb bedanke ich 
mich von Herzen bei jedem einzelnen Helfer 
für die Unterstützung!

Das positive Feedback der Teilnehmer, Zu-
schauer und Organisatoren anderer Rennen 
zeigt uns, dass in Kleinzell Außergewöhnliches 

geleistet wird und wir mit unserem Engage-
ment und unserer Herzlichkeit im Vergleich zu 
anderen Rennen hervorstechen.

Bei bestem Bike-Wetter konnten wir heuer 
wieder mehr Starter als im Vorjahr bei uns 
in Kleinzell begrüßen. Mit insgesamt 820 
Teilnehmern freut es mich, dass wieder ein 
Aufwärtstrend im Mountainbikesport spürbar 
ist. Besonders schön ist es, dass am Samstag 
bei der Junior Granit Challenge ca. 50 Nach-
wuchsfahrer aus Kleinzell bzw. für die Granit-
Biker Kleinzell am Start waren – TIPTOP!!!
 
Ich bedanke mich ganz besonders beim ge-
samten Organisationsteam für das eigenstän-

dige und professionelle Arbeiten und die sehr 
angenehme und lustige Atmosphäre innerhalb 
dieser Runde. Mit Daniel Kapfer als Verant-
wortlicher im Bereich der Küche hat wieder 
eine neue, wichtige Kraft Einzug in das OK-
Team gehalten.

Schlussendlich auch nochmals ein riesengro-
ßes „DANKE“ an alle Grundbesitzer, die uns 
diese einzigartige Streckenführung ermög-
lichen. Ebenso der Gemeinde, der Freiwilli-
gen Feuerwehr und dem Roten Kreuz für ihre 
Unterstützung und ihren Einsatz.

Damit der Granitmarathon auch weiterhin so 
erfolgreich bleibt und Spaß macht, komme ich 
bereits jetzt mit der Bitte auf Euch zu, uns im 
nächsten Jahr wieder zu unterstützen, damit 
wir Kleinzell ein weiteres Jahr ins sportliche 
Rampenlicht rücken können.

Somit wünsche ich allen Kleinzellerinnen und 
Kleinzellern eine schöne Sommerzeit und 
bleibt´s in Bewegung!

Jürgen Scalet

LIEBE KLEINZELLERINNEN 
UND KLEINZELLER!

Wir denken an morgen
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www.granitmarathon.at

SPORTKLUB KLEINZELL

KLEINZELL 49

4115 KLEINZELL - AUSTRIA

ZVR-ZAHL: 348757602

T: +43 07282 / 5355 - 11

M: OFFICE@GRANITMARATHON.AT


